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UNS

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustsl -

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu M> 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : rruxrirlMflrllßr Ar. l.

Au,eigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

PuWationSLrgan für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant .

llr. 114. Sonntag , den 17. Mai 1885 . XI . Jahrgang .

ml

Tagesübersicht .
Berlin , 15 . Mai . Die Session des Reichstags wurde

heilte, nachdem der Reichstag das Mandat des Unterstaats -
seketairs Grafen von Bismarck für nicht erloschen erklärt und
den spanischen Zusatzvertrag mit 225 gegen 50 Stimmen
angenommen hatte , durch eine vom Staatssecretair Bötticher
verlesene Schlußordre nach dreimaligem Hoch auf den Kaiser
geschlossen .

Der „ Reichsanzeiger " meldet amtlich die Ernennung des
Grafen Herbert Bismarck zum Unterstaatssekretair im Aus¬
wärtigen Amt , nichtamtlich die Ernennung des bisherigen
Unterstaatssekretairs Dr . Busch zum Gesandten in Bukarest ,
und des bisherigen Gesandten daselbst , Freiherrn v . Saurma -
Jeltsch , zum Gesandten im Haag .

Mitte Juni soll in Berlin ein allgemeiner deutscher In »
nungstag stattfinden , auf welchem die brennenden Fragen des
Handwerks zur Besprechung kommen sollen . Die Anregung

, geht von conservativ -zünftlerischer Seite aus .
Infolge eines im Bereiche des 8 . Armeecorps vorgekom¬

menen Specialfalles hat das Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten den in Berlin beglaubigten Gesandten der
Bereinigten Staaten von Amerika darüber verständigt , daß die
Söhne derjenigen Deutschen , welche als naturalisirte Bürger
der Vereinigten Staaten , während der Minderjährigkeit ihrer
in Amerika geborenen Söhne in deren Begleitung zu dauern¬
dem Aufenthalt nach Deutschland zurückkehren , zwar als nord -
amerikanische Staatsangehörige seitens des Reiches anerkannt
und in dieser Eigenschaft nicht zum Militärdienst herangezogen
wexdm sollen , daß der Minister des Auswärtigen sich jedoch
für befugt erachtet , solchen Personen als Ausländern den
Aufenthalt in Deutschland zu versagen und gegen dieselben
mit Ausweijungsmaßregeln vorzugehen , sobald dies im In¬
teresse der öffentlichen Ordnung erforderlich erscheint . Letztere
Voraussetzung soll als vorhanden angesehen werden , wenn
die tatsächlichen Umstände dafür sprechen , daß die nordameri¬
kanische Staatsangehörigkeit von dem Betreffenden dazu be¬
nutzt wird , sich den der einheimischen Bevölkerung obliegenden
Verpflichtungen , insbesondere dem Militärdienst , zu entziehen .

In den Kreisen der Gewerbetreibenden , welche unter das
Uufallversicherungsgesetz fallen , herrscht der dringende Wunsch ,
daß es möglich sein möchte , schon zum 1 . October d . I . die
Wirksamkeit des Gesetzes beginnen zu lassen . Dies wird aber
nur dann zu erreichen sein , wenn der Bundesrath , welchem
gegenwärtig dis Vorschläge und Anträge des Rerchsverstche -
rungsamtes vorliegen , noch vor der Pfingstpause endgiltig Be¬
schluß faßt . Soweit die kleineren deutschen Staaten dabei
interessirt find , haben dieselben bereits im Laufe der Verhand¬
lungen mehr oder weniger zu den betreffenden Anträgen

Stellung genommen , und es wird sich vorzugsweise darum
handeln , daß auch die preußische Regierung ihre Zustimmung
ertheilt . Wird die Genehmigung des Bundesraths noch vor
Pfingsten ausgesprochen , so können im Laufe des Juni die
ersten Genossenschafts -Versammlungen abgehalten und die
interimistischen Vorstände gewählt werden . In vielen Fällen
dürfte es dann möglich seiü , Anfang Juli die zweite Versamm¬
lung abzuhalten und die definitive Konstituirung der ganzen
Organisation herbeizuführm .

In unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Bellevue in Berlin
sind gegenwärtig eine Anzahl Arbeiter mit dem Ausrichten
mehrerer Gebäude beschäftigt , welche für unsere neue Kolonie
Angra Peguena bestimmt sind . Es handelt sich um ein ein¬
stöckiges Wohn - und ein Werkstattgebände von ziemlich großen
Dimensionen . Beide Häuser sind von Herrn Ingenieur
Kühlewein Hierselbst derart constrmrt worden , daß sie einerseits
leicht auseinanderzunehmen , zu transportiren und wieder zu
monüren sind , anderseits aber gegen die Sonnengluth und
Hitze Afrikas einen möglichst wirksamen Schutz gewähren .
Ihr Gerippe besteht völlig aus Eisen , ihre Wandungen hin¬
gegen aus Gußplatten von Cement und Gips , welche bei einer
Länge von 1,80 m ., einer Höhe von 90 oni . und einer Dicke
von 1 /̂2 om . der größeren Dauerhaftigkeit wegen als inneren
Kern ein Drahtgeflecht besitzen . Diese Platten werden in die
eisernen Rahmen der Eisenkonstruction einfach eingeschoben und
zwar in doppelter Stellung , so daß hohle Wände mit einem
isolirenden Lnftzwischenraum von 5 ow . entstehen . Es soll
auf diese Weise dem Eindringen der Hitze möglichster Wider¬
stand geleistet werden . In ganz derselben Bauart wird auch
eine für Angra Peguena bDimmte Brauerei hergestellt .
Sämmtliche Bauten werden hier zunächst montirt , alsdann
wieder abgebrochen und nach ihrem Bestimmungsort hinüber¬
geschafft , da ihre abermalige Zusammenstellung mit Leichtigkeit
erfolgen kann .

Die „ Breslauer Ztg . " erhält aus Petersburg eine Nach¬
richt , nach welcher im Reichsrathe eine allgemeine Erhöhung
der russischen Import -Zölle um zwanzig Procent des jetzigen
Tarifs projectirt wird , mit Giltigkeit vom 1 ./13 . Mai . Aus¬
genommen von den Erhöhungen seien Artikel , welche von der
im Januar erfolgten partiellen Zollerhöhung betroffen wurden ,
als Heringe , Thee , Wein , Seide , Oel und eine Reihe Artikel ,
welche nicht mit einer prozentualen , sondern mit einer speziellen
Erhöhung belegt wurden , nämlich Brucheisen und Stahl von
22 auf 40 , Blatteisen von 55 auf 60 , Gußwaaren und
Kesselwaaren um 10 , Drahtwaaren von 330 bis 400 , Sensen
von 55 aus 120 , Maschinen von 90 auf 120 , Lokomobilen
von 140 auf 200 Kopeken pro Pnd .

Ans Petersburg kommt eine Meldung , welche den bei

uns so empfindlichen Polen ein Bild giebt von der Strenge ,
mit der anderwärts gegen die Splitter fremder Nationalität
verfahren wird . In den deutsch - russischen Ostseeprovinzen hat
das Russenthum bekanntlich gar keinen Boden . Die große
Mehrheit der Bevölkerung besteht aus Esthen und Letten , und
die gebildeten Kreise sind deutsch . Gleichwohl ergeht plötzlich
ein Ukas des Czaren , wonach in allen Schulen des Kreises
Dorpat die russische Sprache obligatorisch eingeführt werden
und die deutsche ersetzen soll , welche bisher die amtliche
Sprache des Kreises war . Selbst dis Personen , die in Pri¬
vatschulen unterrichten wollen , muffen zuvor ein Examen im
Russischen ablegen .

Die „ N . Zur . Ztg .
"

bringt weitere Mittheilungen zu
der Gährung im sozialdemokratischen Lager ; sie berichtet : „ Die
Proteste der sozialdemokratischen Genossen gegen die bekannte
Erklärung der Fraktion mehren sich, und es ist umsonst , daß
in der letzten Nummer des Parteiblattes neuerdings gesagt
wird , es wäre thöricht , eine Polemik fortzusetzen , die gegen¬
standslos geworden . Die deutschen Socialisten in Zürich er¬
klären , der „ Socialdemokrat " sei das Organ der Gesammt -
partei und nicht der Fraction , und diese sei der Kritik und
Kontrole der Parteigenossen so gut unterstellt , wie jeder Ge¬
nosse . Die konsequente Folge der Fractionsaufsassung wäre ,
daß die Fraction sich als unfehlbar erklärte . Die Londoner
und Genfer Genossen stimmen dem Frankfurter Proteste zu
und wünschen die Namen derjenigen Abgeordneten zu erfahren ,
welche für die Dampfervorlage und die Fraktionserklärung ge¬
stimmt haben .

Eingetroffene Privatbriefe vom 10 . April melden über
den Aufenthalt von S . M . Kanonenboot „ Möwe " auf der
Rhede von Kamerun : In

' der letzten Nacht hatten wir » auf
der Rhede einen heftigen Tornado mit so starkem Regen , daß
alle Boote ( d. h . die in den Davits hingen ) halb voll Wasser
standen . Gegen 2 /̂z Uhr erreichte der Sturm seine größte
Heftigkeit , wir mußten den zweiten Anker werfen , um nur
unfern Platz halten zu können . Das auf der Backspier
liegende Surfboot löste sich und trieb nach See hinaus . In
Folge dessen wurde die erste Golle klar gemacht , erhielt einen
Eompaß , Korkwesten , sowie Laternen zum Sigaalistren und
ging dann nach WSW . unter Sturm und Regen von Bord ,
um das Wnrfboot znrückzuholen . Der Sturm wüthete noch
volle zwei Stunden , der Regen währte länger . Heute Morgen
91/2 Uhr kam die Golle mit dem Wurfboot , beide geschleppt
von der Dampfpinasse , welche um 5 Uhr nachgeschickt war ,
wieder an Bord . Um 10 Uhr war Besichtigung durch de»
Chef der Station , Admiral Knorr , der sehr scharf musterte ,
jedoch über den Befund sich äußerst befriedigt vernehmen ließ .
Morgen nehmen wir Kohlen und gehen mit dem General -

^ Im Strudel der Weltstadt
Roman von Gustav Lössel .

(Fortsetzung.)
Das übliche Promenadenconcert bot hierzu die will -

wmnienste Gelegenheit . In der prachtvollen Lindenallee , in
ein äußerst bewegtes und buntes Treiben herrschte , traf

du
um -Grorg wie vermnthet , die von mehreren Cavalieren

«Wärmte Irene .
Sie heuchelte Freude über sein unerwartetes Erscheinen ,das ihr sin Grunde unangenehm war , und legte ihre Hand mit

kmern kleinen , aber den sie verfolgenden Cavalieren vernehm¬
baren Seufzer in seinen Arm .
. Georg bemerkte dieses kokette Spiel und erhaschte einen
" renden Blick ihrer schmachtenden Augen , der nach dem Ver -

dub ihres Herrengefolges zu forschen schien .
Und morgen sollte er nach Berlin abreisen , und womöglich

4rene als Geliebte eines Anderen wiederfinden . Nicht denkbar !
ürene mußte ihn begleiten .

Davon wollte das schöne Weib , die sich hier köstlich
Muflrts aber nichts wissen .

Zwischen dem an der Promenade liegenden Theater und
^ ursaale hindurch gelangten sie auf einen einsamen Park -

Irene nur widerstrebend einschlug .
. . st , zum Vergnügen hierher gekommen , sagte sie, und

um sich Eifersuchtsscenen Vorspielen zu lasten ,

wi » s
" ^ r erfuhr , warum es sich handelte und merkte ,

- ^ silavisch Georg ihr ergeben war , stiegen wieder dieselben
Wiegenden Gedanken in ihr auf , deren wir schon in einem

uheren Kapitel gedacht haben .

N - Es der alte Mann einmal todt und Georg Herr der
Kink Besitzungen , so konnte ihn Niemand daran
1 Frau nach seinem Gefallen zu wählen . Und

da« - " " u diese Frau war ? Sie hätte ihn zwar auch
geliebt . Aber die Macht und das Ansehen eine -

Bieverow waren Entschädigung genug für ein lieber

leeres Dasein ; und an galanten Abenteuern konnte es ihr ja
dann erst recht nicht fehlen . Wenigstens dachte Irene so und
danach handelte sie .

Es galt nun , ein Cvmplvtt zu schmieden , welches den
doppelten Zweck hatte , den Grafen über die wahre Lage und
die Gesinnungen seines Kindes zu täuschen , jede Annäherung
zwischen Beiden für die Zukunft unmöglich zu machen , und
Georg noch fester an sich zu ketten .

Demzufolge bezog Irene am nächsten Morgen in aller
Stille ein Quartier in der wenig frequenten Schillerstraße .

Sie spielte sich hier als junge Frau auf , die ihren Gatten
erwartet .

Sie hatte auch nicht lange zu warten , denn Georg —
das war der Pseudo - Gatte — löste zwar in Gegenwart
des Grafen ein Billet nach Berlin , fuhr aber nur bis

nach Hannover , von wo er mit einem späteren Train

zurückkehrte und im geschlossenen Wagen nach Irenens neuer
Wohnung fuhr .

Der Wagen hatte Gardinen an den Fenstern , und diese
zog Georg zu , so daß er vor Entdeckung völlig sicher war .

Er wußte , daß sein Onkel sich nicht in die Schillerstratze
verirren würde , wo meist nur Schauspieler des zeitweilig hier
gastirenden Detmolder Hoftheaters und einige minder bemittelte

Badegäste wohnten .
So lebte er ganz nach seinem Geschmack und im Voll¬

genuß seines Glücks acht Tage lang , indessen die unglückliche
Elsa mit ihrem Gatten und ihrem Kinde in Berlin weiter
darbte ; denn „ heute reich , morgen arm "

ist in der Weltstadt
keine ungewöhnluhe Erscheinung .

Um aber auch ganz sicher zu gehen , hatte Georg dem
ins Vertrauen gezogenen Jean befohlen , ihm jedes ungewöhn¬
liche Ereigniß , aber nur ein solches , sobald als möglich nach
der Schillerstraße zu rapportiren .

Jean wußte natürlich von der gegen Elsa gesponnenen
Jntrigus nichts und meinte , es handle sich nur um eine
heimliche Liebschaft des jungen Herrn , um derenwillen ihn sein
Onkel wieder hatte fortfchicken wollen .

Der Graf aber ertrug seines Neffen beunruhigendes
Schweigen mit der ihm eigenen zähen Geduld .

Am vierten Tage sandte er ein Telegramm nach der
Bellevuestraße . Dasselbe kam aber als „ unbestellbar "

zurück .

„ Adressat nach Pyrmont abgereist, "
hieß es darauf .

„ Also schon wieder unterwegs,
" dachte der Graf und blickte

erwartungsvoll die Ankunft seines Neffen entgegen .
Wer aber nicht kam , war Georg .
Derselbe hatte durch seine genußsüchtige Geliebte und

seinen eigenen Leichtsinn verführt , sich mit jedem Tage kecker
hervorgewagt und plante eben jetzt größere Ausflüge nach dem
Externstemen , der Grotenburg und anderen interessanten Punkten
in der näheren Umgebung Pyrmonts .

Der Zufall halte eine Begegnung noch immer verhindert ,
und diesem Zufall , dem Georg schon so vieles Gutes verdankte ,
vertraute er sich auch fernerhin an .

Es war , als sollte seine , Elsa so schädliche Täuschung
gelingen , denn nicht ein einziges Mal bakam er den Grafen
auch nur von weitem zu Gesicht .

So war der erste Tag nach seiner fingirten Reise her »
angekommen .

Er hätte schon heute nach Hannover Hinreisen müssen ;
denn von dort aus wollte er nach dem Wagen telegraphiren ,
um den alten Mann vollends sicher zu machen .

Eine wohlersonnene Erzählung von Elsas Zurück -
Weisung jeder Annäherung sollte dann dem Betrugs die
Krone aussetzen .

Georg war aber unklug genug , noch länger z» verweile « ;
Jrene 's Drängen zur Umkehr weckte in seinem Herze » » nr
wieder die alte Eifersucht .

„ Sie will,Dich forthaben, "
dachte er , „ sie will zu ihrem

losen Hotelleben wieder umkehren , das mir jede Controls un¬
möglich macht . "

Und so verschob er seine Abreise auf den nächsten Tag .

(Fortsetzung folgt .)



eonsul Dr . Nächtig al, der sich wieder bei uns eingeschifft,
nach der Goldküste , werden uns dort voraussichtlich 14 Tage
aufhalten und dann nach Cap Verde dampfen. Bis zum 1 .
Juni sollen wir, wie es heißt, wieder hierher zurück sein , um
dann von Ersatzmarmschaften , die mittlerweile von der Heimath
angelangt sind, abgelöst zu werden.

Im englischen Unterhause wurde am Dienstag
zunächst die Canaltunnelbill in zweiter Lesung den Wünschen
der Regierung gemäß erledigt . Der Handelsamtspräsident
Chamberlain bekämpfte sie aufs Entschiedenste. Er erinnert
daran, daß ein parlamentarischer Sonderausschuß mit 6 gegen
4 Stimmen sich gegen die Anlegung des Tunnels entschieden
hatte. In den Zuständen Europas , sowie in dem Stande
der Beziehungen zwischen England und Frankreich sei keine
Veränderung eingetreten , welche die damals erhobenen Beden¬
ken gegen das Unternehmen beseitigen könnten . Zur Herstel¬
lung eines dauernden Friedens würde dieser Tunnel schwerlich
etwas beitragen.

Wie aus London telegraphirt wird , nehmen die daselbst
stattfindenden Unterhandlungen bezüglich der afghanischen
Grenze seit einigen Tagen einen befriedigenden Verlauf und
dürften demnächst zu Ende geführt werden . L-ssar soll als¬
dann nach Asien gehen, um an Ort und Stelle an der Grenz-
Absteckung theilzunehmen . Die neue afghanische Grenze soll
dem Vernehmen nach nördlich von Zulfikar beginnen , dann
iu östlicher Richtung bis nach Tschamauibad am Kuschk gehen,
von dort den Fluß entlang bis Hausichan, sich dann in nord¬
östlicher Richtung zu einem Punkte südlich von Pendschdeh
« enden und sich von dort bis nach Chodja Saleh am Amu
Darja ziehen . — AuS Petersburg wird mitgetheilt, daß es
sich bei der Grenzbestimmung um die Errichtung einer un¬
mittelbaren Grenze zwischen Rußland und Afghanistan handle.
In russischen Regierungskreisen äußert man die Ueberzeugung ,
daß dadurch der Friede in einer dauerhafteren Weise garantirt
sein wird , als durch die „ neutrale Zone"

, die thatsächlich nur
eine Quelle beständiger Zwistigkeiten gebildet hat.

Marine .
Wilhelmshaven, 16 . Mai . Durch Mech . Kabinetsordre vom

9 . d . M . ist der Kommodore Paschen von der Stellung als Chef des
aus der australischen Station befindlichen Kreuzergeschwaders entbunden.
Derselbe verbleibt jedoch als Kommodore an Bord S . M . Kreuzerfregatte
„Stosch " und wird den Konnnodorestander im Vortopp weiter führen .

S . M . Aviso „Pommerania " hat heute Mittag wieder den hiesige»
Hafen verlassen und ist in See gegangen .

Der Jntendanturrath Seeber ist von Urlaub zurückgelchrt.
Der Hauptmann und Chef der 1 . Kompagnie des Seebataillons

Dühring hat einen Aägmen Urlaub nach Westpreußen angetretcn .
Unterlieut . z . S . Boit ist von Urlaub zurückgekehrt.
Kiel , 15 . Mai . S. M . Schiffsjungen - Schulschifse

„ Luise" und „ Musquito " verließen heute die Rhede von
Eckernförde und gingen nach Ksrsör in See . — Der Wechsel
der Besatzung S . M . Brigg „ Rover " ist erfolgt und wurde
das bisherige Personal der Brigg heute nach Wilhelmshaven
instradirt. — Das Ablösungs- Commando für S . M . Kreuzer
„ Nautilus " und Knbt. „ Iltis " geht nach jetzt erfolgter
definitiver Festsetzung am 30. d . Mts . und zwar 11 Uhr
20 Min . Vorm , von hier für „ Nautilus "

, 12 Uhr 50 Min.
Mittags von Wilhelmshaven für „ Iltis " per Bahn nach
Hamburg ab .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 16 . Mai . An Bord dös auf Rhede

liegenden S . M . S . „ Friedrich Carl " ereignete sich heute
Nachmittag ein recht bedauerlicher Unfall, über welchen wir
Folgendes erfahren: Ein bei der im Gang befindlichen Ma¬
schine beschäftigter Heizer hatte das Unglück, durch Ausgleiten

in die Maschine zu kommen und sofort getödtet zu werden .
Die Leiche wurde alsbald in das Todtenhaus des Garnison -
lazareths gebracht .

* Wilhelmshaven, 16 . Mai. Der Lootsenaspirant
Hübers , Vater von 3 Kinder« , ist leider gestern Abend vom
Tonnenleger „ Heppens" über Bord gestürzt und ertrunken ;
die Leiche konnte bisher noch nicht gefunden werden .

* Wilhelmshaven, 16 . Mai. Vom 26 . d . bis zum
26 . nächsten Monats werden wieder Artillerie-Schießübungen
vom Fort Heppens aus abgehalten , was den Schiffern zur
Berücksichtigung dienen mag . Während der Zeit des Schießens
wird von genanntem Fort eine schwarze Flagge wehen.* Wilhelmshaven, 16 . Mai . Heute Vormittag ist end¬
lich der Wind von West nach Süd herumgegangen und hat
bei etwas steigender Temperatur zunächst bewölkten Himmel
und Regen mit sich gebracht . Hoffentlich ist es nun mit den
unheilbringenden Nachtfrösten vorbei , damit endlich der Früh¬
ling in sein volles Recht treten kann .

Wilhelmshaven. Für die Wilhelmshaven-Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt:
im April 1885 56,576 M ., 1884 53,082 M . , Mehrein-
nähme 1885 3494 M . Vom 1 . Jan . bis ult . April 1885
193,034 M ., 1884 190,460 M -, Mehreinnahme 1885
2574 M .

Wilhelmshaven- Gerichtskassen haben keine Verpflich¬
tung, Briefmarken, Wechselstempel- und Telegraphenmarken in
Zahlung zu nehmen . Es wird also für jeden , der mit diesen
Kassen zu thun hat, rathsain sein , möglichst seine Beträge
durch Postanweisung einzusenden , will er sich nicht der Gefahr
aussetzen, seine Marken zurückgesandt zu erhalten. Die Kasse
kann unter keinen Umständen die Last auf sich nehmen , Post¬
marken , die manchmal in Posten von 30 bis 40 Mk . an den
größeren Kaffen einlaufen, umwechseln zu lassen . Und der
Rendant müß dies thun , da er nur Landesmünzen in seiner
Kaffe haben darf. Wer sich also vor Schaden wahren will ,
beachte diesen Fingerzeig.

Aus der Umgegend und der Provinz .
6 . Varel, 16 . Mai . Die Notiz ans Wilhelmshaven

in vor . Nr . d . Bl . über das am Himmelfahrtstage im Kaffee -
Hause bei Varel stattgefundens Conccrt der MarinekaPcUe aus
Wilhelmshaven bedarf doch einer Berichtigung. Es wird dort
geschrieben über den nicht guten Besuch des im Park von
Wilhelmshaven gegebenen Concertes und dabei bemerkt : „ das
im Kaffeehaus zu Barel von der Marinekapelle gegebene Con-
cert war indeß noch weit dürftiger besucht, als das hiesige.

"
Was man im Park von Wilhelmshaven unter gutem Besuch
eines Concertcs versteht , wissen wir nicht , doch wollen wir
konstatiren , daß das Concert im Kaffeehause so gut besucht
war , daß die große Halle des Herrn Dörrier , welche doch
einige hundert Personen saßt, vollständig gefüllt war . Aller¬
dings wäre, wenn die Witterung nicht eine noch recht frostige
gewesen, der Besuch wohl ein noch größerer gewesen.

V . Oldenburg , 15 . Mai . Bei den behufs Umbaues
unserer St . Lambertikirche nunmehr in Angriff genommenen
Abtragungsarbeiten sind 4 steinerne Särge ans Tageslicht

.gefördert worden . Wie nach vorliegenden Akten festgestellt ist ,erwarb im Fahre 1665 eine gräflich Wedel'sche Familie ein
Familienbegräbniß an der Lambertikirche für den derzeit enorme»
Preis von 500 Thalern , womit auch die Berechtigung er¬
worben war, für die in diesem Begräbniß beigcsetzten Fami¬
lienmitglieder in der Lambertikirche ein Monument herzustellen .
Das wirklich fertiggestellte Monument ist später bei Gelegen¬
heit eines Umbaues der Kirche — wenn wir nicht irren , im
Jahre 1753 — wieder abgenommen . Das für verschüttet

gehaltene Begräbniß ist jedoch , wie sich nunmehr nach j^ r200 Jahren herausstellt, erhalten. Die gefundenen Säw
sollen , wie es heißt, morgen nach dem dem Grafen v . Wedel
gehörenden Gute Loga bei Leer übergeführt werden . Die
dem Marktplatze unter Bewachung stehenden Särge sind j,
vergangenerNacht einem Beraubungsversuch ausgesetzt gewest
Die Diebe haben jedenfalls Kostbarkeiten darin vcrmuthet.

Hannover. In Lüneburg haben sich die Jrvingia,lr
(eine protestantische Secte) aufgethan und setzen ihre Agitich,
unermüdlich fort, obwohl ihnen seitens der dortigen evangE .
scheu Geistlichen mit Entschiedenheit entgegentreten wird .
Versammlungen derselben « erden zahlreich besucht, nameM
vom weiblichen Geschlechts.

Göttingen, 14 . Mai . Gestern Nachmittag starb h
nach längerem Leiden einer unserer ausgezeichnetsten G
gefeiertsten Universitätslehrer, der erste Anatom der Gegen»,««
der Begründer der modernen Histologie , Geh . Obermedici«;
rath Professor Dr . Friedrich Gustav Jakob Henle , im s,sj
vollendeten 76 . Lebensjahre , welcher seit 33 Jahren P,
Georgia Augusta als Professor der Anatomie und DirG
der anatomischen Anstalt angehört hat . Henle ' s Weltruf n>urh '
begründet durch seine „ Allgemeine Anatomie"

, welche dies« ;
Wissenschaft ein neues Gepräge und einen früher nicht g« l
kannten Reichthum des Inhalts verlieh und durch sch i
„ Handbuch der rationellen Pathologie "

. Durch letzteres wuch
die sogenannte rationalistische Schule geschaffen. Sein Haust
werk aber , welches an Treue der Beobachtung wie an KlaM M
der Darstellung für alle Zeiten als Muster voranleuchl «, ^
wird, ist sein „ Handbuch der systematischen Anatomie fiz ^
Menschen . " Unsere Universität verliert aber in dem Verewigt !» (-
nicht nur den hervorragenden Mann der Wissenschaft , sond «, K
auch den erfolgreichen Lehrer . Meister in der Kunst , d ''
Studirenden in das schwierige Gebiet der Medicin cinzusiihr», :
verband er mit der Klarheit und Schönheit des Vortrag, ; t
die anregende Lebendigkeit, welche nicht durch äußnlih
Zuthat, sondern durch Erregung des innerstenInteresses M :

(Osn . Z .) i
Bremen. Die kleinste Ausgabe des Bremischen StaÄ

besteht in 3 M . , sage drei Mark , die jährlich als RecogmtiM -
geld für den Leuchtthurm an Oldenburg zu zahlen sind . K
dieser dem Specialbudget (unter Pos . 90 ) unseres Stack, '
Haushaltes entnommenen Notiz dürfte Folgendes der C» j
mentar sein . Der Leuchtthurm , welchen die Abgabe betriff , s
ist auf dem hohen Wege in der Wesermündung. DaS B» s

-werk erhebt sich aus vldenburgischem - Grunde . Durch ü, s
kleine Abgabe wird dies gleichsam bezeugt , das heißt «
Bremer Staat die oldenburgische Landeshoheit über ja»- ;
Fleckchen Meeresgrund anerkannt. s

Vermischtes .
— Es geht nichts über die Gcmüthlichkeit . N

„ Crouica d 'Almeria" berichtet , daß zwei Kriegsschiffe , « i
russische Korvette und eine englische Fregatte, zusammen ii -
den Hasen von Almrria gekommen seien. . Beide Schiß ^
hatten sich auf hohem Meere getroffen und zum Kamps ;
fertig gemacht , die Befehlshaber kamen aber überein , sich Z
zuvor im nächsten Hafen zu erkundigen , ob der Krieg zwifchs l
Rußland und England ausgebrochen sei . Sie fuhren naWr
Almena , wo ihnen der russische Konsul dieZgewünschte AufW
kunft gab , worauf beide nach verschiedenen Richtungen wied« ,
abdampftm.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag : Vorm . 2 U. 28 Min . Nachm . 2 U . 47 Min.
Montag : Vorm . 3 ll . 13 Min . Nachm . 3 U . 28 Mm .

Bekanntmachung.
Die im Kasernenhaushalt nicht

mehr verwendbaren Utensilien, als
wollene Decken , Mannschafts¬
schränke , diverseeiserne , blecherne
rc. Gegenstände

sollen meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden .

Es ist hierzu Termin auf
Dienstag , 19. d. Mts.,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Hinterhofe der Stadtkaserne
Hierselbst anberaumt werden.

Wilhelmshaven, 13. Mai 1885.
Kaisertilke Rarme-Garmson-

VerwaliMg.
Bekanntmachung.

Es sollen sofort
200 zinkene Kästchen für Fric-

tionszündschrauben,
321 zinkene Kästchen für Exer-

cirzünder
und 600 Gurtbänder für 28 ow

Granaten
im Wege der öffentlichen Submission
beschafft werden und wird ersucht,
Preisofferte» pro Stück jeder Sorte,
geschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehe » , bis zum
2«. ds. Mts .,Mi«agstLUHr
beim Unterzeichneten Depot einzu-
reichm .

Probestücke und Lieferungsbedin¬
gungen sind daselbst zur Ansicht aus - -
gelegt .

Wilhelmshaven, 16 . Mai 1885 .
Mmme-AMme -Depot.

Bekanntmachung?
Nach Mittheilung des Kaiserlichen

Commandos der II . Matrosen - Ar-

tillerie-Abtheilung findet die diesjährige
Artillerie - Schießübung in der Zeit
vom 26 . Mai bis 26 . Juni
ds . I . von per rechten Flanke des
Fort Heppens mit schweren und leich¬
ten Geschützen statt.

Das Schießfeld wird sich vom Eck-
wardener Kirchthurm bis zu den
Moolenköpfen erstrecken und werden
die Hebungen von Vormittags 8 Uhr
ab abgehalten werden .

Als Zeichen für die Fahrzeuge
wird während der Hebungen eine
schwarze Flagge auf dem Fort Hep¬
pens wehen, deren Niederholen die
Beendigung der Uebuug an den be¬
treffenden Tagen anzeigen wird .

Es wird solches hiermit zur War¬
nung des Schifffahrt treibenden Pub¬
likums bekannt gemacht.

Wilhelmshaven, den 16 . Mai.
Der Hülfsbeamte des Kgl. Land¬

raths des Kreises Wittmund.

Auktion .
In Folge Auftrages werde ich am

Montag,
den 18. ds. Mts .,

Nachm. 2 Uhr beginnend,
im Saale des Herrn Restaurateurs
IHintüvr Hierselbst, Neue Straße
Nr . 2, folgende Sachen und zwar :

1 Sopha, 2 einschläfrige Bettstellen
mit Matratzen, 1 zweischläfrige
Bettstelle mit Matratze , 6 Kinder¬
wagen , 12 verschiedene Spiegel, 1
Nähmaschine , 1 Handnähmafchine,
1 Regulator , 1 Concertcither, eine
Parthie Vasen , Schreibzeuge,
Broucewaaren, Blechsachen rc. , 6
Ober- u . Unterbetten , 1 Parthie
Cigarren und Tabak und
verschiedene andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlnng verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven, 14 . Mai 1885.
Rudolf Laube ,

Auktionator .
ls Beistand der Frau Ww.
Cassen ersuche ich Alle , welche

rechtmäßige Forderungen an dieselbe zu
haben glauben , ihre specificirten Rech-
nungen innerhalb acht Tagen bei mir
einzureichen ; später eingereichte For¬
derungen können nicht berücksichtigt
werden , da die Frau auswandert .

zu Banterstel.

Wohne bis auf weiteres
bei Frau ZVintor Wittwe
„Hotel zum Bunter Schlüs¬
sel ".

Bant , 5 . Mai 1885 .
Kl. Ssnüßuvks ,

Schornsteinsegermeister .
Ganz neue Möbel , (Mahagoni),

Bettstellen mit Matratzen ,
sämmtl. Kücheneinrichtungen
wegen Abreise zu verkaufen .

Lothringen , Ostfriesenstr. 47,
2 Treppen.

Zuverkaufen
eine junge , milchgebende Ziege .

F . Badden , Neuende.

ZU vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Juni eine kl .
Familienwohnung . Preis 150
Mark . Gökerstr . 83 I Tr .
Owei bis drei anständige junge
o deute können Logis erhalten
bn Z . Z . Zanfien,

Gastwirth in Belfort .

Zu vermiethen.
Im rothrn Schloß 85 und 87 je

eine herrschaftl . Wohnung
1 . Etage auf sofort oder später.

V kvNx .

Zu vermiethen
sine Wohnung in meinem neu¬
erbauten Hause an der Werftstraße,
bestehend aus 4 Zimmern nebst Zu¬
behör. tk'l ' . IL « 88V,

Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine möbl . Stube
nebst Kammer.

W ilh . Ulbers , Altestr. 6.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer nebst Ka -
binet und Burschengelaß, Roonstraße
1 Etage.

Näh . in der Exp. ds . Bl .

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer für monat¬
lich 18 Mk.

Näh . in der Exped . ds . Bl.
möbl. Zimmer auf Wunsch^ mit Cabinet zu vermiethen .
Wittwe Sternberg ,

Ostfriesenstraße 10 , 1 Tr .
empfehle mich zum Flicken

-xZ u . Ausbeffern der Wäsche .
Frau Oarlls « bei Eiben ,

Neuestraße 10.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen sofort von
15 bis 16 Jahren für die Tages¬
stunden .

Frau

Gin Schneider
findet dauernd Beschrifte
gung bei

ZV Ln«»8 , Roonstr.
Ein kleiner

Kellner
sofort gesucht.

Hkomss

Gesucht
ein Schuhmachergeselle , M
Arbeiter, auf dauernde Beschästigutz

e . Vitüittl , Schuhmachermß -
Manteuffelstr . 5.

Gesucht
auf sofort ein junger Manu, der Ä
hat. Kellner zu werde» .

Näh . in der Exped . ds . Bl.

Gesucht
zum 1 . August cr . eine Familie »
Wohnung, best, aus 5 Räum»

lL 8 rl » «r , BezirksfeldwebrZ

Gesucht
tüchtige Maurer u . Arbeiter zu eins
Neubau an der Kronenstraße.

Vvllx , Augustenstr,

Gesucht
auf sofort ein Hausmädchen

ZV . Viissr , Knoopsreihr ^
(> n meinen Garten hei»t
<VZ Freese 'schen Hause leg'
ich fortwährend Gift .

N ZZ MitM

Zeugmß -Heste
L 20 Psg . sind wieder zu haben - ,
Die Buchdr. des „Tag-M

VI». 8« ««.

1

l
s
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Deinr. Müller.
" " «

^ Empfehle
X Lierselätzl in mehreren Mustern , gesetzlich geaicht, per Dutzend
X Mk . 3 .20, bei Abnahme von 100 St . Pr. Dtzd. Mk . 3.00 . ^
8 OroK -6i1ä8«r pr . Dtzd . von Mk. 1.50 an .
» Htzu «urKlM «r Pr . Dtzd . von Mk . 1 .30 an . » »
X geaicht, pr . Dtzd . v . Mk . 1.50 an, sowie sämmtl. Htz
8
2 zu den billigsten Preisen.8 W Lieferung frei ins Haus.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X

Glaserei - Hkergokderei-
Wilder - Kinrahmungs - Geschäft

von

ZM
- lXsllslnsssv Xn . 24 . "

MW

Empfehle : Eingerahmte Spiegel u Bilder , Gold
Politur - und geschnitzte Leisten in 72 verschiedenen Mustern
lind starben Spiegel - und Fensterglas , Medaillons
Mouffelin - geripptes , mattes u farbiges Glas , Rosetten
Md Lbürschoner , schwarze , geschnitzte und Goldbarock -
Ovalrahmen , Photographierahmen aller Art zum Hängen
Md Stellen , Moraständer in Panel - , Boudoir ., Promenaden -,
Cabinet - und Visites , Cartons in allen Größen . Glaserdiamanten

. M 4—22 M . pro Stück , mit vorzüglichem Schnitt .
Anfertigung von Bleiverglasungen , gekröpften

Rahmen unv Glaseartons . Bilbereinrahmungen auf das
Sauberste und Eleganteste . Vergolden von Spiegel -

'
und Bilder

rahmen. Bohren von Glas in jeder Art mittelst Maschinen . Um
setzen aller Maserdiamante . Putzen von Schaufenstern u . Etagen
fenstern un Abonnement . Bauverglasungen und Glaser
Reparaturarbeiten prompt und billig,

Muster von Rahmen und Leisten gern zu Diensten .

Schuhwaaren .
Mein Lager in Schuhwaaren für Damen, Herren und

Kinder ist für fetzige Saison
- in -

M vorzüglich sortirt.
M Ich bin im Stande , die solidesten Fabrikate zu sehr
^Obiiügm Preisen zu verkaufen .

8 . knvnivbs ,
Roonstratze L08 .

lleiM MMnst ! Leo» Muk !
Empfehle mein großes Lager in

Kopfbedeckungen :
Haarhüte für Herren , Qualität I .

I ," kk k, kk n »
„ „ , , III .

Wollhüte für Herren , Qualität I .
- e , , , , », H »
, , , , , , , , HI .

Parthie

Mk . 8, -
7, -
6,5V
Ä,3 «
3,3 «
2,3 «
1,3 «

, ,
kl

kl
kl

SeLden -Mützen für Herren von Mk . 1,1 « bis 2,3 «
Tuch - und Kammgarn - Mütze » „ 1, — „ 2,23
Herren - und Knaben Strohhüte „ « ,35 „ U,—
Damen - u. Mädchen - Strohhüte ,

garnirt , von „ —,73 „ 12, —
Mir Blumen , Federn , Blonden , Bänder , Atlasse
Spitzen, Borden , Agraffen u . f . w . empfiehlt sehr billig

ÜMM lllllSgK!
Belsort, Werststraße.

Illeiner Vskiiieliri !

Gesllliists-Gi'llffimilg.
X Eröffnete mit dem heutigen Tags im „ Großen Hause " , -
u

^ Rovnstraste 7Sd eine
"

Ullkfümme- und SrifeuhMitlmg .
Mich dem geschätzten Wohlwollen eines hiesigen wie aus - !

wartigen Publikums empfehlend , zeichne
Hochachtungsvoll

M <»L'L88 « .

Das bis jetzt Börfenstraße 31 betriebene

Hooegeschäst
W ^ b

,
auch in der jetzigen Wohnung in unveränderter Weise fert¬

ige zur Anfertigung von Haararbeiten
Weise ausgeführt .

R
R

^ Dmeu - AMtel
»! Krankenkasse

stets die neuesten Facons in
großartiger Auswahl,

empfiehlt zu bekannten , billigen
Preisen

liil . pkilipron.

der

vereinigten Gewerke.
>Sonntag , den 17 . Mai er . :

Hebung der Beiträge
Ivon 3 Uhr Nachmittags ä »
sin meiner Wohnung .

E Jeh , Kassirer.

rr»» >»»»

NN . Die erwartete Sendung
Kinder - Regenmäntel

ist heute eingetroffen.

- G — « — G — O —

D. O.

L « KMLLNL

ll

. .
» sliilinber : 8vbolri )
I mpiisliü llsm Minim emenilen eliblituni
L seine gut eingmeiitelsii linnnei ' rv solicksn
M kreisen , lein ledie li

'iinle sim gute lüsds
I e Is verte ni jeiisr legssreit .

l LAxLLZO «

I Köln . llirittz.
Pergameut -

Papier
Hr « « i » 8TrÄ88S 1N3 zum

empfiehlt englische und deutsche Gardinen in hübscher lteberbilldM VON EillMllch-
Auswahl ; Testpiche in allen gangbaren Größen ; neu einge- löpsM
gangme Knaben - Anzüge , Kinder - u . Damen - Regen - empfiehlt
Mäntel , sowie Uwhänge u. s . w . Zu äußerst billigen Preisen. .ION . 11 . Mlllltzl '

,
Buchbinder .

Noonstraße 1 « S .

Fertige Oelsarbe«,
sowie sämmtliche trockene Maler¬

lfarben halte zu billigst gestellten
Preisen empfohlen.

C I . Behrends ,
Btsmarckstr . 58 .

Meine

Kegelbahn
auf dem Schützenplatze , zu Belfort ,
halte dem geehrten Publikum an
Wochentagen sowohl wie an Sonn -
tagen bestens empfohlen .

Ergebenst
Belfort . I . Z . Janffe « .

öllte Liligei'-MliMliliilM
empfiehlt von 60 Mk . an

ll . Aläbla «, Mechaniker .
Roonstraße 3, Schwanhäuser 's HauS .

Ofentinctur
bewährtes Mttel gegen Rosten der
Lesen und Kochumschineu ist wieder
eingetroffen und empfiehlt dieselbe st
Fl . 80 Pfennig

L . ArasLorv .

Michje
^das Beste was es darin giebt ,

Lack u. Appretur
empfiehlt

Sr . ^ r« I »r « l8

empfiehlt

UlNIMll

k
' oi' röllsn

uiill

liSMkIl N 8NMI UMstoprel sn INI!

koillfSNÜ
Pfennige

l.iötki'ung

^ uliusdallor
(kuck .Itiliu8llnl1-IInvril)nrx)

bostss kntdl- untl ürütsolnuiKSAetrllnL .
lii iisim iv lisn tzvtiivikSli Vü MiiersImssvriiMiiiWii .

Oonsrnl -OMt Kr von dsi
klorim 6l . li . . l?1I11i»K.

Mriefbogen
UNd

Couverts
mit

Hruß. aus Wilhelmshaven
sind wieder cingstroffen .

^ vli . k . liilüller,
Buchbinder .

Noonstr aße 1 « S.

Spargel,
KopMat.

Okdr. Dirks.
C.Dlrgettorv

Belfort.
Empfing und empfehle eine

große Auswahl
Herren- u . Knaben-

Anzüge
zu auffallend billigen Preisen.

LI . Hri8 « ri «>>P .

^ Luxemburger

? Klllhrllgesihirr
o zu Fabrikpreisen

empfiehlt

^ Uvini ' . UV» Tillen ,
o — o — o —o — 0 -^ 0 —

Is . lakölbutttzl '
.

Starke SchweizerKem-
Kohlen ,

Kein', llikiis.

pr . Pfd . Mk . 0,90 bis 1,10 , halten I
während des ganzen Sommers stets ! . „

«N.is unbestritten die dauerhaftestenauf «s,s . , . , . « Sohlen empfiehlt zu sehr billigen
aber festen Preisen

die Lederhandlung
von

C . Ocker,
!Rmchr. Rr. 18, Rlüheppini .

7l >. limilri ! ,
vxuiuli, . Opsrnlour

Marktstraße Nr . 6
entfernt Hühneraugen , umgewachsene
Nagel und dergleichen Fußübel ge¬

fahrlos.
Eine schöne, große ,

dänische Dogge
ist billig zu verkaufen.

Näh . in der Exp . d. Bl .

Getrocknete Aepsel , Birnen
und Pflaumen , Datteln ,
Feigen und Coensnüsse
empfiehlt zu billigen Preisen

LULTTSr -
Bismarckstr . 14.

Leinent.
Ich empfing eine Ladung Cement

von Pahlhude und ersuche dis
Herren Empfänger um Abnahme
aus dem Schiffe bis zum Diens¬
tag , den 1« . Mai

kivksi ' rl ksi ' g .



Krößte Ausnuchl ! IMgch Ureise !
lum bevoi ' stelieiillen ?IingMie mpklilk :

400 elegante Herren Anzüge in den schönsten Stoffen (reine Wolle ), von 17 M. an bis zu den feinsten ,200 eleg . Sommer Ueberzieher in den schönsten Stoffen (reine Wolle), von 16 Mk. an bis zu den feinsten,1000 elegante BuckEn -Hosen in den schönsten Stoffen (reine Wolle) von 6 Mk . an bis zu den feinsten .600 elegante Knaben Anzüge in allen Größen und den schönsten Facons von 2,50 Mk. an.

Al . l * I » Iip 8 « i » .

Kisnmrckstr. 12. Kisnmrckstr . 12.

seiei' «leg KMiMstsiss
am Sonntag , den 17 . Mai 1885 .

Bis 2 Uhr : Empfang der auswärtigen Kameraden .2—3 Uhr : Begrüßungsschoppen im Festzelte.3—6 Uhr : voueort , ^ «strsÄv , <6ls8 »ux . Hierauf l ' vsit-«ux durch den Ort.
Von 7 Uhr an : Lull im Festzslt und im Saale des KameradenL ü b b e n.

Nichtmitglieder zahlen an Entree 50 Pfg . , für Tanz 1 Mk.
Zu zahlreichem Besuchs ladet ein

Der Vorstand .

WIielmIiMii.
N

. ttitregrsll
Wenblitg.

Empfehle eine sehr große Auswahl in den modernsten
Sonnenschirmen für Herren, Damen und Kinder von 75 Pf.
an ; Glaeee -Handschuhe , Lknöpfig von 1 M . LN bis zu3 M . , mit Schnüren 1,50 M - , für Herren von 1,50 M . an ;
Soinrnerhandfchnhe in Seide und Zwirn von 25 Pf . an ;Lösfel-Corsetts von 90 Pf. an . Damenhemden von
1 M. Baumwollene Strümpfe , für Herren von 25 Pf.
an. Rüschen in sehr schöner und großer Auswahl. SchweizerBunt - und WeiUtickereien . Spitzen in allen Farbenin Wolle und Seide.

!Usilli . Mllsr ,L.oon8trg ,886. 8
Empfehle in außerordentlich großer Auswahl : ^

Caffeeserviee für 6 Personen von Mk. 5.56 bis znSen feinste».
Caffeeserviee für 12 Personen von Mk. 11.56 vis z«den feinsten.
Portionstassen , fein decorirt , von 56 Pf . an in 46 8

verschiedene » Mustern. O
Liqueursätze von Mk. 1.76 an. ^

IoL « LvrllilK 1r <k1 1L8 H
roerovoov «

« >

c >

t >

c >
t )
c >

c >
t >

VK« Ikire liUiixI « ! « !
von

:°L. rMsi ,
" "

; m .
empfiehlt sich zur Anfertigung aller in ihr Fach einschlagenden
Artikel und sichert prompte und reelle Bedienung zu .

von I . A. Körrig L KbHcrvdt , Hannover, sowie sämmtliche

Tvkulküvksn
sind stets vorräthig und empfehle dieselben zu soliden Preisen.

Reparaturbedürftige Bücher werden sauber und billig
gestellt . Hochachtend

her-

«lull . Hüller, »Msie . m

Gewerbe Uerein.
Diejenigen Schüler unserer Gewerbeschule, welche dieselbe ab -

solvirt haben und sich weitere Ausbildung verschaffen wollen, erhalten
durch den Unterzeichneten nähere Auskunft .

Die Kosten hierfür sind derart gering, daß die Theilnehmer, wenn
sie als Geselle arbeiten , dieselben ohne Beihülfe ihrer Angehörigen
selbst bestreiten können.

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins.
I . Frielingsdorf .

Inhaber : V. N. VVsnnei'.
Keilik Koniag , 17. Mai , von Z Ukir an :

6 N 088 k 8 LllliLM
mit nachfolgendem Lranzchen.

Entree 2V Pfg ., znm Kränzchen 1 Mark .
Kegelbahnen sind neu restaurirt . Fährboot liegt zur

freien Ueberfahrt beim Lazareth .
Es ladet ergebenst ein

< 1. .Hr. irvr .

Kotei rum Kanter 8oklll88öl.
Heute Sonntag von 3 Uhr an :

Großer öffentlicher Kall
mit Clnvierbegleitung.

Zugleich empfehle zur fleißigen Benutzung meine beiden

»W- Kegelbahnen. -» 8
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Frau HVIntvr

Wolksgarten Kopperßörn.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Kall,
wozu ergebenst einladet

M . V . Lnfstvi *.
Auch eröffne meine Gartenwirthschaft und halte die darin

befindlichen

Kegelbahnen -HW
zur fleißigen Benutzung bestens empfohlen.

Jur Arche . Belfort. Jur Arche.
Sonntag, den 17. Mai :

Oeffentlicher Kall.
Die Musik wird ausgeführt von Mitgliedern der Marmekapelle .

Tanz im Abonnement 1 Mk. Einzeltänze sind gestattet.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

o . j8 « I »U»1sr .

Krieger
Kamps

genoffen -
Vereil
NeueM.

General-Versammw
am Sonntag , den17 . d. M

Abends 8 Uhr ,
im Vereins - Lokals.

Tagesordnung :
1 . Wahl der Delegirten zur !l

Delegirtenverfamw lung .
2 . Beschlußfassung über dis K

eines 10jährigen StiftungsW
3. lieber Bildung von 2 BegM

Abtheilungen .
Der Vorstand

ksicliskMIüiI
Wilhelmshaven .

Versammlung
am

Montag , de« 18 . Mai ,
Abends 8 V2 Uhr , im obs
Saals des Hotel Burg HohenzoÄ

Tagesordnung :
1 . Kassenbericht ;
2 . Beschlußfassung über die

eines Vertreters auf der, K
30. u . 31 . Mai in Magdei«
stattfindenden HauPtversM
lung ;

8 . Verschiedenes .
L . LorZ ,

Verbands- und Generalfechtmeß!

„ Varivärts

zo Kelfori -
Montag , den 18 . d . Mü

Abends 6 /2 Uhr :
MonatsversammluO

Tagesordnung :
Hebung der Beiträge.
Aufnahme neuer Mitglieder .
Rechnungsablage .
Verschiedenes.

Der Vorstand

Emirat -Kranken-
und .

Uertie - UaimstaßMgs- « !
ckmislster KmWaaer.

Filiale Wilhelmshaven
Sonntag , den 17. ds

3 Uhr Nachmittags :

Versammln«-
im kleinen Saale der Burg

zollern.
Tagesordnung : ,1 . Berichterstattung über die «

27 . April in Hamburg staE
hatte Generalversammlung .

2 . Wahl von 2 Beisitzern.
3 . Verschiedenes. .

Der Vorstand
M . Rückständige Beiträge W>»

entrichtet werden .
D .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage
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Sonntag
Deutscher Reichstag ,

Berlin , 13 . Mai . Das Haus nimmt in der Abend¬

sitzung die dritte Berathung der Novelle zum Zolltarif bei

Pos . 33 (Steine und Steinwaaren ) auf . Die Position wird

nach den Beschlüssen zweiter Berathung angenommen .
Es folgt die Diskussion über die Viehzölle . Abg . Dr .

Diendorfer beantragt '
dazu eine Anmerkung , wonach für Be¬

wohner des Grenzbezirks Zugochsen von 2 ^ — 5 Jahren zu
dein Zollsätze von 20 ,Mk . per Stück eingelassen werden , so¬

fern sie zum eigenen Wirthschaftsbetrieb nachweislich noth -

wendig sind . Nachdem Antragsteller unter großer Heiterkeit
des Hauses seinen Antrag befürwortet, wird derselbe einstim -
Mg angenommen , im übrigen die Viehzölle ddbattelos nach
dm Beschlüßen der zweiten Lesung genehmigt . Damit sind
die einzelnen Positionen des Zolltarifs erledigt .

Zu Z 1 der Zolltarifnovelle beantragt Abg . Rickert eine
BchimMng , wonach für Getreide rc . , das ausschließlich zum
Absatz ms ZollauSland bestimmt ist , Transitläger bewilligt
werde», derartig , daß bei der Ausfuhr vom Transttlager , die
Mtzcführte Menge als zollfreie Menge der Durchfuhr anzu¬
sehen ist .

Abg . Freihr . v . Heeremann beantragt , den Reichskanzler
zu ersuchen, die Frage der , für Getreideausfuhr aus den
Tmsitlägern zu gewährenden Erleichterungen einer besonderen
Prüfung unterwerfen zu lassen . — Antrag Rickert wird ab -

N gelehnt , der Heeremanns mit großer Mehrheit angenommen .
M S Zu handelt von den Einführungsterminen für die ein¬

zelnen Zölle .
Ein Antrag des Abg . Dr . Meyer - Halle , den Zoll auf

Strontian -Präparate erst am 1 . Januar 1887 eintreten zu
laßen wird mit 169 gegen 127 Stimmen abgelehnt .

Abg . Richter : In der zweiten Lesung hat der Staats - ,
sekretär vi Burchard vor der Annahme des Zolles auf Schlämm¬
kreide, mit Rücksicht auf unsere Verträge , gewarnt . In der
dritten Lesung hat man davon abgesehen und den Zoll be¬
schlossen — so hält man die Vertragstreue ! ( Große Unruhe
rechts , Rufe „ zur Ordnung ! " ) Zur Ordnung müssen die¬
jenigen gerufen werden , die einen solchen Vertragsbruch üben !
(Beifall links , tobende Unruhe rechts . Der Präsident ruft

^ dm Redner zur Ordnung .) Ich bitte Sie , dann doch wenig -
- stens den Zoll auf Schlemmkreide erst am 1 . Juni 1886
i eintreten zu lassen . (Lebhafter Beifall links , Zischen rechts .)

Staatssekretär v . Burchard : Ich weiß nicht , weshalb
der Vorredner die Interessen des Auslandes vertritt ( laute
Unruhe links , Rufe „ zur Ordnung ! " ) gegenüber der Auf¬
fassung der Handelsverträge seitens der Regierung . Der

. Redner kann die Sache nur ganz falsch verstanden haben .
^ (Beifall rechts .)
U Abg . Richter : Ich vertrete nicht die Interessen des Aus -

. Umlandes .
'

sonder » die Ehre des Vaterlandes , das die Verträge
nicht nach Belieben ändern darf . ( Beifall links , Widerspruch

bil̂ rechts .)
Abg . v . Kardorff : Ich kann Nicht zugeben , daß Abg .

Richter die Ehre des Vaterlandes zu wahren hat , das ist
Aufgabe der Regierung . Die Ausführungen des Vorredners
kann ich nur als unwürdige Insinuation bezeichnen . (Beifall
rechts , Unruhe links .) Der Präsident ruft den Redner zur
Ordnung .

Staatssekretär v . Burchard führt aus , daß es zweifel¬
haft fein kann , wozu man die Schlemmkreide rechnet , ob zu
„ Erden "

, wie bisher , oder , wie es die Schweiz thut , zu den
„Drvguen " . Uebcrdies ist die Einstellung des Zolls noch kein
Bruch der Vertragstreue , dieser Bruch würde doch erst ein -
treten, wenn trotz des Handelsvertrages mit Dänemark der
Zoll erhoben würde . ( Beifall rechts .)

Nach kurzer Diskussion wird der Antrag Richter ab -
gelehnt.

Auf Antrag des Abg . Dr . Frege beschließt das Haus ,
sür Roggen , der in Spanien oder einem der meistbegünstigten
Staaten nachweislich produzirt und auf Grund von vor dem
l2 . Mai 1885 abgeschlossenen Verträgen eingeführt wird , dm
Een Zoll von 1 Mk . gelten zu lassen , falls die Einfuhr bis

1 . August 1885 erfolgt.
Das Haus erledigt debattelos die Resolutionen , worauf

M Novelle zum Zolltarif in namentlicher Abstimmung mit
199 gegen 105 Stimmen angenommen wird .

Nächste Sitzung Freitag .

Vermischtes .
— Eine schreckliche Stiefmutter . Von der Strafkammer

- is Landgerichtes zu Breslau wurde am 28 . v . M . die Frau
Blasbalgfabrikantcn Riedel wegen grausamer Behandlung

>hrer Stiefkinder zu 1 Jahr und 3 Monaten Gefängniß ver -
urtheilt . Das unmenschliche Weib hatte die beiden Knaben
aas der ersten Ehe ihres Mannes auf alle mögliche Art , be -
loiiders aber durch Hunger gequält . Endlich jedoch verkehrte
ihr teuflischer Haß die Behandlungsweise ins Gegentheil . Sie
Dang echxZ Tages ihren siebenjährigen Stiefsohn , so viel Brot
M Wurst zu essen , bis er nicht mehr konnte . Dann stopfte
as Scheusal von Weib mit einem Kochlöffel dem armen

« inde Bissen auf Bissen in die Speiseröhre hinab . Als in¬
nige dieser thierischen . Behandlung der Magen des Kleinen

^ voltirte , zwang die Stiefmutter das Kind — das Ausge -
rachene wieder zu genießen !

— Für Rettung auS Gefahr . Wie man sich erinnert ,
urdcn am 25 . October vorigen Jahres die Passagiere und
annschast des niederländischen Dampfers „ Maasdam "

, der
auf dem Ocean vom Lloyddampfer „ Rhein "

ange -
„Wcn wurde , durch diesen Dampfer gerettet . Der König der

1
nq

Riederlandc hat nun beschlossen , Herrn Capitain Jüngst vom
Uoyddampfer „ Rhein "

, sowie dem ersten und zweiten Offizier
Desselben , den Herren Bruno Petermann und Johann v . Ouact -
oaslcm , und ferner den Steuerern Otto Heitmann - und Hein¬
rich Ahrling die silberne Rettungsmedaille zu verleihen . Die
Medaillen sowie die betreffenden Docümente , die nunmehr ein -
b t̂roffm sind , hat der holländische Cvnsul in Bremen dem

Director des Norddeutschen Lloyd Herrn Lohmann übergeben
und bei diesem sind dieselben von den Betreffenden in Em¬
pfang zu nehmen . (Nordsee -Z .)

— Gefährliches Heilmittel . Peinliches Aufsehen erregte
in Wien der nachstehende Vorfall : Die 15jährige Tochter des
Offizials L . erkrankte an den Masern , die sich auf die Augen
schlugen . Der behandelnde Arzt Dr . K . nahm eine Einspritzung
der Augen mit Kalomel , einem sonst Schmerzlosen Mittel ,
vor . Das Mädchen klagte nach vollzogener Einspritzung über
heftige , sich steigernde Augsnschmerzen . Um nun das Mädchen
und deren Angehörige von der Gefahrlosigkeit der vorge¬
nommenen Einspritzung zu überzeugen , soll der Arzt die
Mutter der Patientin und das Dienstmädchen der gleichen
Prozedur unterzogen haben (? ) , worauf auch diese an heftiger
Augenentzündung erkrankten und einen Augenarzt konsultiren
mußten . Derselbe nahm eine Untersuchung des Kalomels
vor und fand , daß dieses mit Quecksilbersublimat vermengt
sei . Gegen den Apotheker , den Arzt und gegen den
Chemikalenhändler wurde bereits eine behördliche Anzeige
erstattet .

— Eine hübsche Erzählung von der vergeblichen Mühe
eines Lehrers in einem sächsischen Dorfe , einem sechsjährigen
Knaben das Verständniß der Addition klar zu machen , enthält
folgenden Dialog : Lehrer : „ Wenn Du einen Strumpf an
dem einen Beine hast und dann noch den andern anziehst ,
wieviel hast Du nachher Strümpfe an ? "

Schüler : „ Ich trage
gar keene Schdrimbe nich . " Lehrer : „ Aber wenn Dein Vater
ein Schwein im Stalle hat und kaust noch eins dazu , wieviel
Schweine hat er dann ? " Knabe : „ Mer fiddern gar keene
Schweine . " Lehrer : „ Oder wenn Du erst eine Jacke hast
und Deine Großmutter schenkt Dir zu Weihnachten noch eine ,
wieviel Jacken hast Du dann ? " Knabe : „ Die schengkt mir
keene . "

Lehrer : „ Aber weün Du einen Apfel hast und Deine
Mutter schenkt Dir noch einen , wieviel Aepfel hast Dir dann ? "
Knabe : „ Unsere Aebbel sind meerschtendeels sauer . Ich krieg
Leibschmerzen . Ich maag keene .

" Lehrer : „ Ein armes Bet¬
telkind bekommt von Dir ein Stückchen Brod , aber cs hat
schon eins in der Tasche , wie viel hat es dann ? " Knabe :
„ Mei Brod eß '

ch alleene . "

— Oel auf See . Kapitän Thomaschewsky , welcher am
3 . Mai mit dem Elsflether Schiffe „ Marie " von Soerabaya
in Falmouth anlangte , berichtet : Wir traten am 24 . December
letzten Jahres die Heimreise an und brauchten zwei Tage , um
mit günstiger Strömung aus der Soerabayastraß gegen den
Wind auszutreiben , nahmen alsdann unsere Route durch die
Lombockstraße und gelangten in einem Tage durch dieselbe in
den Indischen Ocean . Mit anfänglich sehr leichten , veränder¬
lichen Winden erreichten wir den Südostpaffat . Am 3 . und
4 . Februar auf 20 " 52 ^ S . 640 44 - O . warm wir im Kreise
einer Cyclone , in deren Tangente wir mit günstigerem Winde
lenzten , da das Schiff , beigedreht , furchtbar in , der hohen
See gelitten haben würde . Bei dieser Gelegenheit habe ich ,
um das Schiff vor dem Uebcrbrechm der Seen von hinten zu
schützen , zum ersten Mal den Versuch mit Oel gemacht , und
zwar mit gutem Erfolge ; ich ließ vier Segeltuchsacke einige
Faden hinter dem Schiffs Herschleppen , jeder Sack enthielt
etwa acht Pfund Werg , zwei Gallonen Oel und etwas flüssi¬
ges Fett und war mst einer großen Segelnadel an verschie¬
denen Stellen durchlöchert . Dies hatte einen wunderbaren
Einfluß auf die -Beruhigung des furchtbar hohen Seeganges ;
mit einigen Gallonen Oel konnten wir zwei Tage lang das
Schiff gegen die von hinten aufkommenden Sturzseen schützen .
Der Rest der Reise verlief glücklich , nach hundertneunund -
zwanzigtägiger Reise langte die „ Marie " - wohlbehalten in
Falmouth an .

— Fahrlässige Verbreitung schädlicher Gmußmittel .
Mainz , 7 . Mai . In dem abgelaufenen Jahre brach in hie¬
siger Stadt eine Typhus - Epidemie aus , an welcher in der
hiesigen Schloßkaserne allein 102 Soldaten erkrankten , während
in derselben Zeit 129 Personen der Civilbevölkerung von dem¬
selben Leiden heimgesucht wurden . Die ersten Erkrankungen
tragen in einem Hanse auf der Gaustraße auf , in welchem
ein Mineralwasser - Fabrikant wohnte , wodurch sich bei der
Medicinalbehörde bald die Ansicht Geltung verschaffte , daß
das von dem Fabrikanten benutzte Master von dem Krauk -

heitsstoffe infizirt sei , was um so glaubhafter erschien , als

gerade in der Schloßkaserne von den erkrankten Soldaten über
3000 Flaschen Mineralwasser , von dem betreffenden Fabri¬
kanten herruhrend , getrunken worden waren . Die chemische
Untersuchung des Wassers ergab dann auch haarsträubende
Dinge . Das Master war durchsättigt von Bakterien und
Bacillen . Es wurde konstatirt , daß nicht allein das Abfall¬
wasser , sondern auch der Inhalt einer Latrinmgrizbe in den
Brunnen gedrungen war . Da indessen die direkten Beweise
fehlten , daß das Wasser wirklich die Krankheit verbreitet habe ,
so konnte gegen den Mineralwasser -Fabrikanten nur eine Klage
wegen fahrlässiger Verbreitung schädlicher Gmußmittel ein¬

geleitet werden . In der vorgestrigen Schöffengerichts - Sitzung
wurde daher der Beschuldigte in eine Geldbuße von 50 Mk .
verurthcilt , während der Amtsanwalt eine Gefängmßstrafe von
3 Wochen beantragt hatte .

— Den kostbarsten Pelzmantel der Welt trägt die Her¬
zogin von Edinburg , welche ihn von ihrer Mutter erbte .
Derselbe wird auf 240 000 Mk . geschätzt . Emm beinahe
ebenso werthvollen besitzt die Kaiserin von Rußland . Adelina

Pattis Zob ' lgarnitur soll nahe an 200 000 Franken gekostet
haben ; für

'
den Mantel der Miß Eveline Mackay , jetzigen

Fürstin Kolonna , der aus den auserlesensten Fleckchen der

Pelze von zehntausend Schwarzfüchsm zusammengesetzt ist , be¬

zahle ihr Vater , der „ Bonanzakönig
" 16 000 Dollars . Und

dennoch decken diese Mäntel nicht alle Blößen !

— Beleuchtung des Atlantischen Oceans . Man schreibt
aus New - Pork : „ Eines der kühnsten amerikanischen Projekte
ist die soeben allen Ernstes in Aussicht genommene Beleuch¬
tung des Atlantischen Oceans mittels elektischen Lichtes .
Man will einen beleuchteten Weg quer über das Meer von >

der Neufundland -Bank bis zur irischen Küste Herstellen . Zu
diesem Zwecks sollen Schiffe in Entfernungen von je 200
Seemeilen in gerader Linie auf offenem Meere derartig ver¬
ankert werden , daß sie sich allseitig um den Anker drehen
können , ohne ihn zu lockern . Diese Leuchtschiffe sollen durch
elektrische Kabel untereinander und mit dem Ufer verbunden
und auch zur Vermittelung des Telegrammverkehrs benutzt
werden . Das Projekt mag auf den ersten Blick etwas phan -
tastisch erscheinen ; aber man ist hier fest überzeugt , daß das¬
selbe früher oder später zur Ausführung gelangen werde . "

Haselünne , 10 . Mai . Eine sehr heikle Geschichte hat
sich hier zugetragen . Ein Schreiber , der Zutritt zu der Amts -

! registratur hatte , soll hinter Namen von jungen militairpflich -
tigm Leuten des Kreises Meppen in der Stammrolle den Ver¬
merk „ gestorben "

gemacht haben , natürlich gegen schwere Re¬
muneration . Neuerdings ist das ans Licht gekommen . Der
Mann ist polizeilich eingezogm und vor etwa 8 Tagen auch
2 junge Leute aus Wachtum. Gestern sind auch von hier 2
junge Männer von Gendarmen weggeholt , welche ebenfalls den
Schreiber bestochen hatten , und wie man eben hört , haben
zwei andere das Weite gesucht , weil sie in denselben Handel
verwickelt waren .

— In Wanzleben sind 34 Personen an der Trichinosis
erkrankt , 10 liegen schwer darnieder . — lieber die Ursachen
der Entstehung der Trichinen sind bekanntlich verschiedene An¬
sichten verbreitet , interessant ist daher folgende Mittheilnng der
„ Berl . Ger . -Ztg . " : Die Ratten der fiskalischen Abdeckerei m
der Müllerstraße sind nicht nur eine Plage für die ganze Um¬
gegend bis Reinickendorf und Dalldorf , sondern sie scheinen
auch , wie durch die Beobachtungen des in unmittelbarer Nähe
der Abdeckerei wohnenden Ackerpächters Kleinfeldt festgestellt
sein dürste , den Herd zu bilden , von welchem aus sich in der
dortigen Gegend die Trichinen bei den Schweinen verbreiten .
Herr Kleinfeldt hatte in seinem Stalle sechs Schweine auf der
Mast stehen und beobachtete öfter , wie die Ratten mit den
Schweinen aus einem Trog fraßen . Hierbei kam es nicht
selten vor , daß sich die Schweine der unwillkommenen Gäste
bemächtigten , und waren die Schweine erst an das Fressen von
Ratten gewöhnt , so zogen .sie diese fast dem gereichten Futter
vor . Das erste der sechs Schweine wurde am 20 . v . Mts .
geschlachtet und von dem Fleischbeschauer mit Trichinen der¬
artig durchsetzt befunden , daß es der Abdeckerei zur Vernich¬
tung übergeben werden mußte . Ein zweites Schwein , am 26 .
v . Mts . geschlachtet , wurde ebenfalls trichinös befunden . Herr
Kleinfeldt versuchte nun dir anderen vier zu versichern , wurde
aber von den Versicherungsgesellschaften mit seinem Anträge
zurückgewiesen . Die vier übrig gebliebenen Schweine , welche
voraussichtlich ebenfalls trichinös sind , werden in kurzer Zeit
geschlachtet werden , und ist man gespannt aus das Resultat
der Fleischschau .

— In Chicago ist der Versuch entdeckt und vereitelt
worden , das dortige Univcrfitätsgebäude mittelst Dynümit in
die Lust zu sprengen . Wie der Am . Corr . geschrieben wird ,
ist der unlängst vielfach genannte , anarchistischen Tendenzen
huldigende und des Diebstahls in der Universitätsbibliothek be¬
schuldigte Otto Funk der That verdächtig . Derselbe soll sich
seiner Verhaftung durch die Flucht entzogen haben .

— Barmim , der berühmte Mann des Humbugs und
der Reklame , betreibt sein Geschäft in einem Maßstab , der es
wirklich verdient , Aufsehen zu erregen . Er beschäftigt ständig
nicht weniger als 700 Personen , Akrobaten , Kunstreiter , Riesen ,
wilde Männer , Diener , Controleure u . s . w . Ferner hat er
400 Pferde und 30 Elephanten . Seine Menag - rie besteht
aus einigen hundert Thieren , darunter 18 Löwen , 20 Ka -
mcele , 18 Dromedare , Tiger , Bären , Panther , Giraffen , Ze¬
bras rc . Im Winter ist Barnmu in Newyork , im Sommer
reist er Kerum und gibt in 150 Städten Vorstellungen . Bon
welchem Umfang sein Geschäft ist , davon mögen folgende Zah¬
len einen Begriff geben . Im vorigen Jahr nahm er in
Boston an einem Tag 70000 Mk . in 10 Tagen 437 500 Mk .
ein . In der Reisezeit betragen seine täglichen Ausgaben durch¬
schnittlich 17500 Mk . , die Einnahmen 40300 Mk . , sodaß ihm
ein täglicher Verdienst von 22800 Mk . bleibt .

— Todesurtheil . , Am Montag wurde vom Schwurge¬
richt in Essen der Bergmann Bernhard Beuring , welcher den
Handelsmann Menzel erschossen und den Gensdarm Hoffmann
verwundet hatte , nachdem beide ihn im Verdacht der Wilddie¬
berei hatten , in dÄ -Nacht vom 8 . zum 9 . Februar untersucht
und , da sie nichts Verdächtiges an ihm fanden , freigelaffeu
hatten , wegen des Mordes zum Tode und wegen des Mord¬
versuchs zu 15 Jahren Zuchthaus vernrtheilt . Der Ange¬
klagte verzog bei Verkündigung des Urtheils keine Miene ; er
sagte nur : „ Die Strafe erkenne ich nicht an ! "

— Ms Probe australischer Reklame reproducirt man
folgende Feuilleton -Ankündigung des Australian Morning Ad -
vettiser : „ Diese seltsamen Ereignisse , welche aus dem Spa¬
nischen übersetzt sind , haben bis jetzt einen unheilvollen Ein¬
fluß ausgeübt Deshalb geben wir sie nicht ohne berechtigte
Skrupel wieder . Es ist eine Pflicht der Ehrenhaftigkeit , unsere
Leser davon in Kenntniß zu setzen . Mögen Diejenigen , welche
starken Gemüthsbcwegungen unterwarfen sind oder eine leicht
entzündliche Phantasie haben , diese schrecklichen Erzählungen
weit weg werfen . Wenn sie sich nicht um jeden Preis davor
in Acht nehmen , ist es um sie geschehen . Dieses furchtbare
Drama ruft auch im Gefühllosesten einen schmerzlichen Schauer
hervor , es beunruhigt den Schlaf der Kaltherzigsten und ent¬
lockt Thränenströmc den Skeptikern , welche noch niemals von
Rührung ergriffen worden sind . Das ist aber noch nicht das
Schlimmste . - Man hat konstatirt , daß von 10000 Lesern
dieses verhängnißvollen Romans 422 tobsüchtig und 877 tief¬
sinnig geworden sind , 894 haben sich das Leben genommen
und 1215 sind spurlos verschwunden . " Für Leute , die solchen
Eventualitäten nicht gewachsen sind , kündigt das australische
Blatt eine andere Ausgabe mit einem weniger lebensgefähr¬
lichen Roman an .

-ÄL -r : -. L -bl ' -h/ -. '



— Folterknechte zur See. London. In North Shields
standen in voriger Woche der Kapital» , der erste Offizier und
der zweite Steuermann der neuschottländischen Brigantine „I .
Williams" unter der Anklage vor Gericht, auf der Reise von
Walmington nach der Tyne den schwedische » Schiffsjungen
Hugo Linneberg auf offener See ermordet zu haben . Den
Zeugenaussagen nach war der arme Junge von den Angeklagten
aufs scheußlichste mißhandelt worden. Während eines schweren
Hagelwetters wurde er gezwungen^

nackend am Ruder zu
stehen , und wurde dann noch von den Unmenschen mit Füßen
getreten ; zuweilen wurde er nackend aus seiner Hängematte
gerissen und aus die Luken geworfen, und noch wenige Minuten
vor seinem Tode goß einer der Angeklagten ihm einen Eimer
Eiswaffer ins Gesicht. Der auf so schreckliche Weise zu Tode
Gequälte war erst 20 Jahre alt und ist ein Sohn des Di¬
rektors der Fischerei in Stingnäs in Schweden . Die Ber-
handlungen gegen die Angeklagten wurden behufs weiterer
Beweisaufnahme vertagt.

— Dem Geheimmittel- Schwindel wird jetzt von den Be¬
hörden energisch zu Leibe gegangen. So verfährt das Ber¬
liner Polizei-Präsidium in der Weise, daß es die betreffenden
Mittel auf ihre Bestandtheile und Zusammensetzung wissen¬
schaftlich untersuchen läßt und dann das „enthüllte Geheim-
niß" öffentlich preisgiebt . Die amtlich veranlaßte sachverständ-
liche Untersuchung der beiden Geheimmittel , welche ein Kellner-
Max Falkenberg gegen Trunksucht in der Tagespreise empfiehlt
und in zwei ungleich großen Blechbüchsen zum Preise von zu¬
sammen 10 M . verkauft, hat ergeben, daß die größere Büchse
313 Gramm Enzianwurzelpulver , die kleinere Büchse 68 Gr.
Kalmuswurzelpulver enthält und daß der Werth der Mittel
nicht 10 M . , sondern nur 61 Pf. (52 Pf . Enzianwurzel¬
pulver und 9 Pf . Kalmuswurzelpulver ) beträgt. Da die
beiden oben bezeichnten Mittel keinerlei Heilkraft gegen Trunk¬
sucht besitzen , so wird Solches zur Warnung des Publikums
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

— Ein Berliner Ingenieur, v . Küchenmeister, hat eine
Dynamit - Kanone constrnirt, mit der auf Anordnung des
Kriegsministers in der nächsten Woche Versuche angestellt
werden sollen. Das neue Geschütz besteht aus einem einfachen
46 " langen nnd dicken Messingrohr , mit 4zölliger , glatter
Seele. Zum Abfeuern der mit Dynamit angefüllten Geschosse
wird ähnlich wie bei den Windbüchsen comprimirte Luft be¬
nutzt . — Die Eisenwerke, in welchem das neue Geschütz her¬
gestellt worden ist, können täglich eine solche Kanone liefern ,
und zwar zu einem Preise welcher nur den zwanzigsten Theil
der Herstellungskosten eines anderen Geschützes von demselben
Kaliber beträgt. Das Projectil ist ein Torpedo in der Luft
und viel gefährlicher als ein solches im Wasser. Ein derartiges
Dynamit-Geschoß soll im Staude sein, ein Schiff vollständig
zu zerstören und jedes Festungswerk zu demoliren.

— Hamburg . Die Polizei verhaftete Mittwoch einen
Arbeiter, der mit einem Revolver seine Braut zu er¬
schießen drohte. Der Mann ist nach bestens beglaubigten
Papieren ein polnischer Reichsgraf v . S . und -zur Zeit
Cigarrenarbeiter.

— Am 12 . d . M . fand in Berlin die Schlußsitzung des
Central - Comitees für die Bismarckspende statt. Es wurde vom
Präsidenten , Herzog von Natibor , mitgetheilt , daß die Samm¬
lungen einen Gesammtertrag von 2750049 Mk . 44 Pf . er¬
geben haben. Nach Abzug der Unkosten im Betrage von
20 905 Mk . 50 Pf . verblieb eine verfügbare Summe von
2 729143 Mk . 94 Pf . Hiervon sind 1500000 Mk . zum
Ankauf von Schönhausen verwandt und der Restbetrag von
1229 143 Mk. 94 Pf . zur Verfügung des Herrn Reichskanzlers
für die zu bildende Stiftung gestellt worden.

— Quebeck , 12 . Mai . Die Capitäne von hier an¬
gekommenen Dampfern melden , daß sie im St . Lorenzgolf
auf ungeheure Eismasscn stießen. Der Dampfer „ Sarmatian"
von der Allan -Linie brachte acht Tage im Eise zu, welches
weiter, als das Auge reicht , solid zu sein scheint und von
Gestade zu Gestade reicht , so daß es die übliche Ausfahrt
aus dem Golf gänzlich versperrt. Mehrere Dampfer sollen
sich , wie es heißt, in mißliche Lage befinden.

— Borbeck , 11 . Mai . Ein entsetzlicher Vorfall
ereignete sich hier gestern Abend. Ein vor vier Tagen bei
einem hiesigen Schmiedemeister eingetrelener 14 Jahre alter
Lehrling nahm in Abwesenheit seines Meisters ein zur Re¬
paratur gebrachtes Schießgewehr zur Hand . Er hielt es für
ungeladen , setzte ein Zündhütchen auf und drückte, um die
eben eintretende 18 Jahre alte Dienstmagd zu erschrecken, los .
Ein furchtbarer Knall, und schwer in die Schläfe getroffen ,
sank die Aermste zu Boden und verschied nach wenigen
Minuten.

Aurich , 14 . Mai . Der Redakteur Ed . Plagge, welcher
früher hier eine Zeit lang die „ Gerichtszeitung " herausgab
und als solcher viel von sich reden machte, unternahm in den
jüngsten Tagen einen neuen Versuch mit der Herausgabe eines
Blattes , das unter dem Namen „ Fra Diavolo" in wöchent¬
lichen Nummern bis jetzt zwei Mal erschienen ist . Er scheint
aber kein Glück mit seinen Blättern zu haben, denn gestern
Abend wurde er schon wieder gefänglich eingezogen. Als
Grund seiner Verhaftung wird eine Majestätsbeleidigung ge¬
nannt , welche er gleich in der ersten Nummer ausgesprochen
haben soll. In einem Artikel bespricht er dort die bekannte
Affaire zwischen hannoverschen Offizieren und Nachtwächtern
und äußert sich dabei abfällig über die sofortige Begnadigung
der vcrurtheilten Offiziere . In seiner Weise, über eine Hand¬
lung Sr . Maj . des Kaisers zu urtheilen, wird die Majestäts¬
beleidigung gefunden. Seine früheren vielfachen Konflikte
mit den Gerichten scheinen ihn doch nicht so vorsichtig ge¬
macht zu haben, wie er in dem Prospekte seines neuen Blattes
andeutete. (Ostfr . Ztg .)

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 9 - bis 16 . Mai 1885 .
Geboren : ein Sohn dem Maschinenbau -Vorarbeiter R . R . P .

Schirmneher , dem Bootsmannsmaaten H . L. Brückner , dem Arbeiter E .
H . Jentsch , eine Tochter dem Ban -Aufseher M . L . W . Schnitze , dem
Malermeister A . H . Thiede , dem Werftkanzlist F . Engel , dem Arbeiter

E . A . Ober . Außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Mädchen) ay.
gemeldet.

Aufgeboten : Maler D . G . Jansien h :er und I . E . WM M
Sandhorst , Klempner H . C . A . Kretschmar und T . M . Fischer, beide
hier , Schlosser F . Bartels und Dimstmagd H . M . Jürgens , Leide z,
Belfort , PosthAfsbote I . H . F . Heckmann und A . W . E . Marcus , U .
hier , Takler R . L . W . Matz hier und L. E . M . Marnitz zu Magdebm»
Schlosser A . O . Harms und Wittwe S . I . C . Doetsch, geb. Scheq
beide hier, Bootsmann G . Gerdes hier und Wittwe E . J . Schaepe, gch!
Böhlings , zu Jever .

Eheschließungen : Schmied W . G . Hankk hier und A . I . «
Rurich zu Heppens , Arbeiter L . R . Kothe und H . H . Fechtmarm , beide
hier , Schlosser G . L. Löscher hier und M . D . M « er zu Bremen , Ar¬
beiter L . Kajdan und A . H . Rohlfs , beide hier , Kaiserlicher Mar»
Maschmeribau -Jnqenieur C . Thämer und M . I . Tapken , beide hier.

Gestorben : Kohlenhändler H . B . Hinnchs , 32 I . 9 M . 2ix
alt , Sohn des Töpfermeisters F . G . A - Lüthcke , 2 I . 7 M . 1 T . K
Sohn des Vollziehnngsbeamten F . E . H . Böttner , 10 M . 9 T . alt.

Preis - Rebus .
Var g g
G G rrrrrr—7t- ^ 7 rrrrr

cklS Hör ^ rrrr
8 rrr

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 109 :
„Jung gewohnt , alt gethan ."

Jasmin — Unna — Risch — Granit — Gazelle — Elbing — WA -
Opal — Hansa — Nest.

Es gingen 18 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel dwch
Loos auf Marme -ObeiZeugfeldwebel Robert Klau hrerselbst.

Literarisches .
Schmidt Lk Günther ' s Leipziger Jllustrirte Jagp

zeitimg 1883 Nr . 15 , herausgegcben vom Königl . Oberförster NiM ^
enthält folgende Artikel :

Ein altes Jagdgebiet . Von D . Lolonins . (Schluß .) — Freud«
und Leiden zweier Sonntagsjäger in Siebenbürgen . Von Baron S.
v. Rosenberg . (Fortsetzung .) — Erinnerungen an das Forsthaus ji
Hartenberg . Von G . Cogho . (Fortsetzung .) — Bon Nah und Fm
Bon K. A . von Schulenburg . — Illustrationen : Blick auf das Hch
gebirge. — Nikolai , in Anschauung seines letzt empfangenen R,W
versunken . — Inserate .

Die Jllustrrrte Jagdzeitung von Schmidt L Günther in LM
erscheint am 1 . und 15 . des Monats und kostet bei den Buchhandlung»
halbjährlich M . 3 . Bei den Postanstalten vierteljährlich M . 1,50 .

Kirchliche Nachrichten .
M il i t ä rg e m e i n d e .

(Exaudi .)
Gottesdienst Anfang 11 Uhr.

Mar .-Stat .-Pfarrer G o e dll,
Civil gemeinde .

Gottesdienst um 9 Hz Ühr . Text : Joh . 15,26 — 16,l
Jahns , Pastor .

Gottesdienst der Baptisten .
Lothringen 30 . Sonntag : Morgens 10 Uhr . Nach«.

4 Uhr.

M N!» M WM
für jedes Auge passend , empfiehlt

koIlUvIlINMII ,
Uhrmacher ,

Roonstraße Nr . 98 .

7liev4 llslbfiii -W,
AM » in üsiimsi' lmlckklmii . kiMbsIni )
empfiehlt sich zur billigsten Lieferung
speciell von : Brücken und Dächer»
jeder Csnstruktion und Spannweite,
genieteten und gewalzten Trägern ,
schmiede - u. gußeisernen Säulen , Ge¬
ländern u . Balconen , Schlensenthoren
u . Sielverschlüffen , sowie Eisenarma¬
turen zu hölzernen Schlensenthoren,
ferner Drehscheiben jeder Größe und
Construktion, normalen und schmal¬
spurigen ; einfachen und englischen
Weifen mit Herz - u . Kreuzungsstücken,
Schiebelbühnen , Wafferkrahnen und
Reservoiren , auch Chauffeewalzen,
Krahnen , Winden , Feldschmieden,
Pumpen etc . etc . — Reparaturen an
Maschinen jeder Art werden prompt
». billigst ausgeführt . — Zeichnungen
u . Kostenanschläge äußerst billig, bei
Bestellung gratis. Beste Referenzen
u. Atteste .

Maschinenfabrik ,
Metall- und Eisen¬

gießerei
/^ eiiMwVai -öl.
lle. liiere /
ksllt SjfMUs nnä UE «8-

TVelMSnM n. Uunl -
lrnunllll. n . lunMlu . llervulliff .
Uelkoäe , bei Lisollen IWen in
3—4 LgMii ; veraltet«; n. ver-
rovetk. Mite ebenst in 8kLr knu
Lett . Rur von 12—2, 6—7
Ibr . 4u8rrllrt . mit Alelvkem
LrlolZe brivü u. verselnrieA .

kin «sbeee 8e >islr
für die unglücklichen Opfer der
8e1b8lbeffeeLuuA (Onanie )
und geheimen Ausschweifungen
ilt das berühmte Werk :
üp . kelsii'

8 8kIb8llMs!ii' lW.
80. Aufl. Mit 27 Abbild . Preis
3 Mk . Lese es Jeder, der au
den schrecklichen Folgen dieses
Laners leidet , feine aufrichtiger !
Belehrungenrettenjährlich Tau¬
sende vom sichern Tode . Zu »
beziehen durch das Verlags- 8
Magazin in Leipzig, Neumarkt I
34, sowie durch jede Buchyandl. 8

Am Sonntag , den 10 . Mai , eröffnete ich das seither
von Herrn LnrKMMll benutzte

LestanrMmslokal ZchlsDraße 37
und werde dasselbe unter dem Namen

VLLLKLSNLMLL

vis

VWpk- KöKtz -örßWMl
VOL _

Ssriin ,
8°gi. 183?.

W
UtzlMt,

bringt Mrs ZxsÄLlitLtsn

in snrpksdlsnäs vrinnsrnnA .
^ lleirÜAe MeckerlgKs in IVll-

llvlTnsllaven bsi IIsriM tzf«Kr.
vlrlrs

Illeben Ava-tis.

weiterführen ; gleichzeitig halte dasselbe einem geehrten hiesigen
und auswärtigen Publikum bestens empfohlen. Warme und
kalte Speisen zu jeder Tageszeit ; Soupers u « Diners
auf Bestellung , vorzügliches Münchener Bier und Helle
sowie feine Weine . Billard -, Spiel - und Lesezimmer .
Preise billigst .

B arel , im Mai 1885 .
Hochachtungsvoll

M . Für hinreichende Stallungen bestens gesorgt.
Bringe mein vor Kurzem Neueste . 5

eröffnetes, auf das Reichhaltigste ausgestattetes

Mövelmagazm
in empfehlende Erinnerung. /

Um einen möglichst großen Absatz erzielen
zu können , habe die Preise auf das Niedrigste
gestellt und lade daher bei Bedarf zur Ansicht
meines Magazins ergebenst ein . Theil -
zahlungen gestaltet.

Achtungsvoll
6 . 6 . MsilMÄHn ,

Neuestraße Nr. 5.
( Nebenstr . beim Spritzeuhause. )

Beste deutsche

Singer -
Nähmaschinen

(System Frister u . Roßmann ),
für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung .
Reelle Garantie . — Unterricht gratis.

Okn . Vovi 'Nvns ,
Roonstraße 84 a .

bllö . Alte und nicht zweckentspre¬
chende Maschinen « erden in Umtausch
genommen.

VtzrlobuuKS -
kiUKtz

halte in allen Größen und verschie¬
dener Starke stets vorräthig . Extra-
Anfertigung nach besonderen Angaben
auf Wunsch sofort. Einkauf u . Um¬
tausch von Gold u. Silber . Repa¬
raturen werd . sof. sauber ausgeführt .

äimlisk, KM- uml Kilbsr-ltbsitsr.

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme ,
foww Grsatztheile , Zwirne ,
seinstes Del , Nadeln rc .
billigst bei

Vkn . Voengsns ,
Roonstraße 84 a.

»ötsll- Iinll kolrÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

IkovS L V8gv .

MU uni - , EosMoellis -
null ^ M ankrnnko

brisü. nwA-
11«Ü8l sollnoll mul

8l«Ii«r Ftzlroill , sxtzÄoU alle
llolssW äsr 'INMNtlsiui '
«len (Onanie ), sls : Dollnllo
nen , 8nllienjlli88, linpoienL
Alsnn6886krc86k6, sorvw 8p
Mi1i8 , Illeelllen , Mei88Ü «W
sto ., MollLun«licnrnl1k1tlenäe.
8trenK8le vmei 'etion .

? . Ki'stiillei '. Hüünlllien ,
8ollvMtlls .1er8tr . 11 .

M . Neins nen srsvlliensM
üu88ei'8l lellnreielle Lrosellüie
(kür 50 llk. in Lren^banä,
kk. in Oonvert , in LrieünarllMj
einxkellls .leckem 2nr §sk. Le-
nelltunA, nnä sollte IreiiM
versäumen, siell cllssslbs aw
Lnsellakken . ^nerllannt
kSgmlie nnä sickskö birkol^s.

Prima reine
liollaull. Alkokii
(chemisch untersucht und rein befE
den durch das chemische LabB
torium der Sanitäts - Behörde ^
Bremen , gez . Dr . 8ouis Ja » k
ist m Wilhelmshaven mH»
bei den Herren tzlvibr. VirN

Ll . 8eIt1 » »n»«Ip6i »» inK .
LnckivlL .1nn88 «;n , 8 ^
VI»nl8tia, . 8 , t ) . V. « 7
reiLÜ « , Ll. » .
8vl »» »rai , I» .4 . 8vb>>
inneliee , O . 8 «Iun1ckt
Beifort und l» . V .
inKopperhörn .

Der Fabrikant
Iß- in Groningsll
UM - Auf allen Packeten ist «A
Firma gedruckt, worauf zu achtend »)

Morte md MNgmd»
werden sauber und bei bE
Preise gereinigt.

15 . Kopperhö^
Ei» ordentlicher junger

erhält UM - Logis .
Wwe . Koltmlaff

Gökerstr. 15, 1 Treffs



Kesdigflb - ki ' jjlliililig .

Erlaube unr einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen,
, Bismarckstratze Nr . L8, ein

Muete. Es wird mein stetes Bestreben sein, durch gute reelle Bedienung und solide Preise mir das Vertrauen
N mich beehrenden Kunden zu erwerben und bitte um gütigen Zuspruch . Hochachtungsvoll

S UM . « ilinen , ko°E 8
0 Ich empfing o

is , U» Wct MMtzöscws Is,
in 8 vsrsoliiscksiH «!» Alastsrrr und gebe solche, um
rasch damit zu räumen zu 4 Mk . bis 4,30 Mk . ab.

U 8D !>jvs88si'topf , ^ 088 Mil veÜLl link! üenlcel , kfiseilibvliö
sg lli'nenfoi 'm , elfönbkinfsi'big, pe? 8tüell Mil. 8 . 2S.

Z iE » , «nzx ti v» in « Haus .
2VQM» oo o« rexrsooÄ0oö

Kinderwagen,
Velocipeden ,

Puppenwagen ,

ki86MMW -
iigtjMG

Reisekörbe,
Wäschekörbe,
Marktkörbe,

Blumentische, Blumen¬
ständer ewpst 'bie billigst.

LsM . Dirks. ^
Oeslsläftz-EröjfltMg .

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um¬
gegend die ergebene Anzeige , daß ich Hierselbst 3 Oldenburger -
straße 3 eine

Korbmacherei
errichtet habe. Indem es mein Bestreben sein wird , alle in mein
Fach schlagenden Arbeiten '

prompt und grä auszuführen, bitte um
geneigtes Wohlwollen und gest. Berücksichtigung.

Wilhelmshaven. Achtungsvoll
K. Wessels , Korbmacher,

Oldenburgerstr. 2 .

« MM ,
empfiehlt das bleueste der Saison in :

Damenmärrtelrr , rein wollene Sachen mit
ff. Posamentirarbeit , von 8 Mk. an,

Sonnenschirme von 3 bis 12 Mk.
Herren - Paletots von 16 Mk. an, reine

Wolle,
Herren - Anzüge von 25 Mk. an , reine

Wolle,
Knaben-Anzüge, reine Wolle,von3 Mk. an,
Knnben Anzüge (Wasch - Anzüge) von

2 Mk. an,
Garnirte u. ungarnirte Sommerhüte für

Damen und Herren, Mädchen und Knaben,
vom billigsten bis zum feinsten Genre.

MMe « KMOetKz MM

K.

W

äng6NellM8t6 ll . gk8Mci88tL^
"

vsolcs 3U8 tsinön -Lr̂ -E.
ungefärbter
rMo 11s s obte

LsU^ ^ vLgtö . oingMob . eassuL:
LLrantie -I Professor

^ Nvr . Lustd^ ll ager .
isäerlsge rv Ünginal strsissn bei-

Isst . Wilhelmshaven. !
Wo kauft man Stiefel aus erster

Hand und nicht von Händlern?
Ir , der Schuhfabrik von

^ Ap6>, Belfort , Werftstr .
Hier bekommt man gute, dauerhafte Arbeit .

Herren - Schaft - und Zugstiefel von 8—10 M.
Herrkn -Zuflschuhe von 7—8 M . Knabenstulpen-
stiefel von 5,25—7 M . Roßlederne Dawenstiefel _

von 6,50— 8 M. Damen -Lackstiefel von 8,50—9 M . Damen-Haus-
schuhe, Mädchen- und Kinderstiefel in versch . Sorten zu soliden Preisen .

üüs/s bökülimts Zloffkfsgsn
Äust litziiik
D.'ax«n,äsrm sis stock
wit vUwodsM Ved-
stoL voststäock . öbsr-
MgSL, stabgL glso
MüLii ckas L.U88SÜS0
^02-liSMSLlvrLAM sis
NlüNsL ssts 4.otoräs-
sMML Sü Usltdar-
«At, LiNixksit , LIs-

cksi Form bs-
N«iaos SUrsn'n . Nas -

Vbim w-m bs ,
ssolU , Nass Mg Isios-
vAi. bsim
^ Lkoüso o . MiittsoM vsnwstÄtst 211
UNä vgztüLt oäsr

ßsdNM
^ssräsL , ocksr Lbs
^ w cksr Vg .8vlis
wMdsu , sostts oiso

Ssn
^VMiieli Mt
^ 8tokkLrwMirsoLoo cksr WnnssLESsabs vsgsovisoüso .

LtoSkr^ sv

8tvMl 'LA6A

UWcdellM

Mlsttzlmsstavon
bst

wtt raoxsIsAt. Rsoä
stock äas Lsots, vas
Msksrt vsrä . Lsoo .

chis MkiockooL ist zs-
ssiLÜost Zsgooütst .

AszNs StoNkrLASL
roÜ88So Zsoao cksr
lTslsvstts rssp. cksr
"lVsits äss klsiockso-
dwräolisils snt-
sprsodsiKt bsstsllt
ovsrclsn. — Vsuixsr
sis k vt --ä. psr Myon
virä iriom adgs-
Zsdsn .

Mi Lns.bsll Zisbt
S8 vlvIltS LS88MS8 .
llsäsr LrsAso . , äqr
wir vslliss .I 'iksuMgs
Kv3tst , LML silis
ßMW Vogiig xstra-
AW vsräsn .

Lsv 'sLN3bsir-8tvK-
dl'LASÜ. äas l )ot^ . von
45 MsiwiM su.

Msx's LLonsr -Ltotk-
kraUsu äss DntL von
50 MsiuüZs W .

-kolz. <A. Mstllvr , Laoübüiäor. ts . 81 « kkv» , Lur^-
vaarsv-IlMstlriiiA , Utsstrasss 16 , H . 8 «stoi .'1k, Roonstr. 75a
oäsx vom M ^ .K I ' ck l i «' Ii , klntz-sritL-

wsloNsg M/k VorlavAoQ illustrirts kroiseouranto
§rM8 uuä frmioo vorsouckot .

i 5ai! l^<ü : 2'̂ 0e»lrnlALseb. n. über 60vk in ilsntseiv .!

6§t73lä Nsr'b
lVnNstr. 25)

ANSNIXlst,
clisviiscti unLsr-

suelito. reine ,
»stllrvsills

von 80 kk.
VN r/s bW W
Last. krsis - Loarsnt sravs n. kreo
rm»i« t» -
MblnisIiMli bti Ilmn W. ilulirt,

„ „ „ k . lblllllSbllz
Vml „ „ 8 . krrmberg ,
ülllmburg „ „ Strotlnifk .

M° 543

Der

bsstilig - Aikkö!
durch das schöne Wetter der Sommer -Saison des vergangenen
Jahres wieder zur vollen Geltung gelangt , wird auch , da alle
Anzeichen einen eben so schönen Sommer in Aussicht stellen,
in diesem Jahre eine unentbehrliche Fußbekleidung der geehrten

^ A «a m e n ^

bilden . Billig und in großer Auswahl zu haben Lei
Eil. <U«Iir « il8.

üüklüeinsl - 8odnt2-UMlm .

MSM .
Doroti ckiroots

VorümckiiNA mit
äsm PpeiLKnIs -

L«8ll2er Lrn .
8te !u in Ürck8-

bsi loknz ^
lHn§arn) , LssitMr
äsr 5 ^ oinbtzrAo
Ilossu , Lullen,

L«ii68ik, vioLnl
nnck Oiulns sinäz
vir in ckor MAS- ,

NSÜM6N IllNZS ,
6b«iui8«b ana1̂ 8li't6n, nreckl -
6lnl8«ll6U

ggfsniipi lllckn lollclfei'
^ 2n HuKro8 -? r«i8«u in
Original - lOLsodon mit LoüntL -
mLi'Ico vorssdsn, mich ün VvtsU
allLNAsbsn.

Oorsolbs oiFnst sioll niollt nur
nls LtsrünnASmittol für tlleoon-
vnl686«ntvn , Lin llor n. 6lrsl8«,
sonänrn anoll als

MopPN- Ml! llmeplMili .
LostätiAnnA cksr Arösstsn Unl -

vsrÄtätB - Olltzmikor Dent8«ll-
1nnll8 als ärmst Oarttüeal äss
U»N8lrnl8 von Lrä8 - Lön^e
Ü6ASN stoi äsn IIntörMmstnstgn
2Nr MÜ . stÜNSiostt ÄN8 .
stsr . 1 sto8tst xor -!0 . U . 1,70 ,

stlr. 2

stsr. 3

„ V2 . „ 0,90 ,
,! Vl N

V2 " - 1 .10 .
2,-

II II
II II 2,25 ,

ii V2 11 11 1i25.
kkotkikl' Mümp Ku8bpuell

pgr M . N . 2,10 , xsr i/zN . A . 1
Iissrs Illasvston vsräsn ^nrnost-

Asstamst :
ksine ÜLLülM mit U . ö ,1ll .
» r!ds „ „ „ 0 , 11? .

<U«br . Dirks , VilstsImLstavsn

(lln und Verkauf von getra¬
ut - genen Kleidungsstücken, Möbeln,

Betten und Teppichen .
Frau Muche,

Neuheppens, Krmmnestraße 1 .

I
'slönt -lVisIrbi'ol!,

in 1 und 2 Pfund Gewicht,
L Stück 20 und 40 Pfg . ,
empfiehlt 4V . Hur8l «u ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

onogramm -

aplkr
in allen Buchstaben empfiehlt

Rothes C chloß .
2 . KIsssv

Ziehung : 19 ., 20. , 21 . Mai 1885 .
1 Gewinn zu 30000, 2 zu 12000,

3 zu 6000 , 4 zu 1800, 5 zu 600 ,
10 zu 300 , 25 zu 240, 50 zu 180 ,
300 zu 120, 4500 zu 105 Mk.

Kaufloose zur 2 . Klaffe zu beziehe»
durch die Buchhandlung von

21. <1 . 8i «flstan , Altestr . 16 .

Schweizer, Holländer-,
Rahm - und Edamer-,
sowie Limburger - Käse

empfiehlt
6 . Butten , Bismarckstr . 14.



UO» e« Nvllsr , KooHr.
E)

Ich erlaube mir mein aufs Reichhaltigste completirtes
Lager von

Knill- Mil kilbmllssrsi

zu billigen Engros -Preisen unter Zusicherung strengster
Reellitat in gütige Erinnerung zu bringen .

Hut 6r ('Uiuntil ' IMärät . 6 tM .

Meine Werkstatt für Anfertigung von
lkeu-kiMeii in Kolli um! Kilbol'

, 8teinfs88ungon ,
Kmii'

ungkn, kepsrsiui'öli elv.
empfehle einer geneigten Beachtung und kann ich die mir
gütigst ertheilten Aufträge prompt und sauber ausführen.

ViassrlirKv in allen Größen vorrailug.

Empfing mit Schiff „Wilhelmine" Kapt . Wilts , eine
Ladung

I ^ sZrisrZ

slkoiMer
^

P
Karten - Wööel

cS

P WnilMMhiMilnz .

6k8eliäft8-5mpfölilung.

Kleilleestoife
Illeuki eilen der Saison in allen Preislagen ; ferner

löMllkö , lisckäscköL sto . .
empfiehlt in großer Auswahl

rk « oi >. Voss

Zur Aarterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

psul k088ö
'8

0 nWg >- Iülll8l->c >IS8- kz >8M .
„8vns1" Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen. „.letrb"

Für die Haut völlig unschädlich . Atteste
werden nicht mehr veröffentlicht . Versandt disMt, auch gegen Nach¬
nahme. Per Dose Mk. 2.50. — Zu haben bei

kioksi 'ck L-ekinnnn , Aroguenhavdlimg-

Äedung am 28 . cIikS68 Illlonats .

Rothe Lreuz-Loole
Lotterie smw Vesten äes LrankenMeKe-Institats vom

Lotbon Lrenri / u Oassei ,
4000 Kervinne ,

ÜLrunter LanxtASveinne stVortü
» « v « « Uset. S « « 0 « Met

10 voo Ugrlr , 5000 WaSc, 4000 NüSl u. 8. ».
lioiliö lireiir - iiilise r L lüsrli

Ü/Iaelr

(11 Loose tllr 10 Narb)
siuch 80 1MM äsr Vorrs -tü rsioüt , 2N üabon Lu
äsu äiu-oü Llaouts üennttiobon Verünnkstsllonnvä 2u bsWllsn ünrob

iü ü . Lokraller , 8 s.uxta.K6nt,* Hannover , 6r. LsoLbokstr . 28.4 . L-lirÄS in Vilbslmsüavsn.

AmerUArillmü - GlaryMäM

bvweistckie o/remi-sobte

Meiner geehrten Kundschaft von Wilhelmshaven und Umgegend
zur gefl . Kenntnißnahme, daß ich vom 1 . Mai cr. an im Hause detz
Hrn. Beush - usen, Bant , neben meinem Weistwaarerrgeschaft
eine Werktstatt errichtet zur S » teitii !>iln «> 8ÜnrA»tIi «bvrArtikel l iii Lvrr«»- u. kluiiieuvvüselie .

Erlaube mir noch zu bemerken, daß ich alle vorkommenven Näh¬
arbeiten sowie Handstickereien übernehme , auch wenn die Stoffe
nicht bei mir gekauft sind.

Mein Princip wird es sein, bei guter Arbeit und billigen Preisen
nur beste Stoffe verarbeiten zu taffen .

Auch sind Käufer nicht verpflichtet , die Maaren , welche bei mir
gekauft sind,

'
zu behalten , falls solche nicht gut, resp . die Preise für

die Qualitäten zu theuer sind .
Hochachtungsvoll

Firma : Franz Gvers ,
Leinengeschäst u. Wäschesabrikation

in Bant .

VE kÄlküL 8eLl» !« JA«. , LiLirSLÄL.
Lll . pfseiniq «.

-tek?kt,nLs

Tischlerei

Die
MA niul KiiM - KaiMilg

von

Oeschasts -Uerlegung .
Verlegte mein

Barbier - L. Fnsemcabmet !
von Roonstraße Ul nach Roonstratze SS .

k '
. E» « Ibvi ' t .

empfing und empfiehlt zu festen Preisen mit 5lo Rabatt :
M'. Rbrssn ^ siIHsi

13 Mark,
IK . WZUSSIVM - ^ LZSES Mit Mil

11,5o M .,
^E WANLVM -AvvLAirÄsMGLkL 12,50 M . ^

, „ 10,^5 „
, „ LrsLlklSÄv ^ KtLvLvI10,50 „

, „ MO88LvÄVL '8tLGL 'SL ß — „
„ ZLAl « pL8tLGLVL 12,50 „

6,—
st'. Uoir6Il -^ UL8tj6ttz1 12,— M .,
r . , , ,, 10,50 „
t . „ LalsdslioM 8,— „
k. „ 86llIlÜr80llUlltz 7,50 „

L „ „ 10,50 „
k. „ 2li886NMtz 6,50 „
S . „ „ 10,50 „

K'
. XiiuI )6H8ll6jtzI in 8 Sorten von 5 M . an .

^ ivliuloi - 11. 2lü <l6lltzii8li olol mit Zug, zum Knöpfen ^
und Schnüren.

UaüU8 ^I'd6il886ll1lIl6 4,50 M.
^ rÄUtzv- IiOävr - u . IiÄ8liiiK86liuri6 von 3 M . an . !

l 'inilON-( 'oia8l ;IniilO 2 M .,
kunloMlii 70 Pfg .

6 -rZ 'llrs
7-r Ncr-rr/Äs, §V7ŝ r§s/; <§«<̂ 4rA-s, <§//«o-4, (A^ooo^ rAs

r. Öe/rc«t.- « . <7o/om'a/EK>'.-6MÜä/teK.

vr . O.OIN6r8ÜSU86n '8
Hugsn - ^ 888nr

zur

und empfehle dieselben pro Last (4000 Pfd .) zu Mk . 38 frei
vor 's Haus .

W^rrr, Wilhelmstraße .

Stärkung und Erhalte
der Sehkraft .

Seit mehr als 40 Jahre « her.
gestellt vom Apotheker Dr. p.6i. Otzjss Nchf . , Aken a . d . i

Direct zu beziehen ^
Flaschen L 3, 2 und 1 M
in Originial -Verpackung

zu den billigsten Preisen in großer Auswahl
empfiehlt

Namenszug und Gebrauchz-
anweisung durch die Apotheh
zu Aken a. E.

AilBew -AlllMM .

Medizinischer ^ okaye?
L ; 60 Pfg . , 1 M . , 2 M . u . Z ^

Richard Lehmami.
Eine Rarte NnMe,welche anden«.NIL «uirr .

,Ingn,dsündea, n-rvöse- - ) -
rlust .Evtkrästlgnng, Verlust der ManneSkraft:c.

sendeichkostenfrei einRecsPl .daS stekurirt.Dich«4
Heilmittelwurdev.einem M'

isfionair.in SM .Äuezentdeckt. Schickt ein adresstrted Couvert
Soseptz T Änman, Station v, NewUorkTity,

Erlaube mir einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und
Umgegend die ergebene Anzeige zu machen , daß ich am hiesigen Pm ^-
Gökerstraße 88 , eins

stets vorräthigi
Roonstr . 7««,

im grossen H«ch
E. erst . Haus f. Bordeauxweins !

Cognacs Verl , ehrenw. u . tücht . AM
ten u . Reisende f. j ' District DeuG!
Adresse : Guillaume , Weinhändlen.
Weingutsbes . , Talente bei BordkH

eröffnet habe . Indem es mein Bestreben fein wird, alle in mein Fach
einschlagenden Arbeiten zur vollsten Zufriedenheit auszuführen, bitte

um geneigten Zuspruch . Hochachtungsvoll
LI. V . WrS .A'MIK'8.

Jedes Hautübel , als : L
esser , Finnen, Sommersprossen r
beseitigt die rühmlichst bekaM
Germann ' s SanbmanW
kleie « Nur echt in ungeöPA
Eartons L 75 und 50 Pfg. b«

ki «I> . U, «I»» rW.
Echte «

ZW
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Brsdshyrn , Ui
Neuestraße 7 , ( Neuheppens ) . M

Line Ilit6r11o8oki6 Losfi!
NarL 1.80 , oino KMk

Mark 1.00 .
^ Ilsin-Verksuk bei :

VLvIi8

Komöopailm
Durch gründliche Behandlung

dm in kurzer Zeit geheilt alle : Kvpö
Nerven - , Gesichts -, ZaW
Hals - , Brust - , Lunge«
Husten - , Magen - , Darup s
HautkranWeiren , SchwE
zustande . Geschlechts - B«
Frauenkrankheiten , W<>f
stuf;, Bleichsucht , Wechsel
steber re. ^

»»«1 ^1» lite » ievtvou

zu sprechen.
V . Bismarcksir . -

Teiles MiMSM,

GkWnt Mid plllitislh str dikNinIm.
Damen -

Hffomenaden -Schulje ,
Facon kilolikrs äd Kiolikliöu, in Chagrin-, Kid- und Roßleder ,

mit Schnüren, Zug und Knöpfen, empfiehlt
»Volts. II <>ilI »a« 8 , Bismarckstr. 59.

Kornüsut nn4 IVarM virä
Lürl-sstsr Tioit üuiobblossssOsV
xinssln mit stkiu rüLmUE
baüanntv », »lleku oolltsu M
lsuLi 'sobWLübluersugenMne
aus äer Latium 4xotkeke ^Lossu «ivkitzr nnä seluuerm «
beseitigt. Oartou mit Maso"
nnä lüüksl 60 i?k.

veptzt in Mlstelmslmro »
von L. Liläis °M

clsn DrvKnerisn
nnä Lieb . Lvluumm

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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